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aribom mitum 
Znttasttreten einer Neide von 

Dewrvnungen 
B e o r a d, 4. Dezember. 

Vit heutigen „Vlui-bene Rovwe" verös-
scniliäjen die Verordnung über den Schutz 
der Geldinstitute und ihrer Gläubiger, eine 
iveitrre Verordnung über den Schutz der 
Ureditgencssenschaften und der Genossen-
itt'l?ftsverbände, eine Verordnung über die 
.'!?<,ximier«ng des Zinsfusses und die Her-
. ts?^'.snq der Reqien jener Geldinstitut«, die 
m' er Schutz stehen und eine Verordnung 
über die Herabsesiung der Regien der wirt-

stlic^,eu Unternehmungen. Alle diese «er-
" ''nltnqen treten mit dem heutigen Tage 
il« .^trl'ft. 

Dom Mnanzausfcvuß 
BeiZsirad, Dezember. 

?ic siir heute nnberaumte Sitzung des 
l^iti nlznusschttsscs wurde bis morgen neltaqt 

'istntt dessen fnnd heute vormittags im Mi-
n sterpriisidium eine Konferenz der Mehrheit 

,des !^innttzl,ttss6jusses mit dem Ainanzmini. 
! stcr 
> 

Da« Kabknkit Bofrio« zurilck-
getrelen 
M  a d r i  d ,  - l .  Dezember, 

spanische Ki'.binett ist mit Riicksicht 
!dl^r-iuf, das; die sozialistischen Wffllkeder des 

blnetts iklse Demission ankiindigten, zu-
liictqetreten. 

Sportnachrlchien 
: Velje wurt'e «lestern le<Ue Mei-

^ fsriinst'^sysel der /^nn'iteii >tll^ss(' aij'.^l^elra-
' ü' N und zivar schlu»^ den M. In-

!!^>sünnsa luit si:1 deS Spie, 

erei'.inele sich luich ein sriiiven'r UnfnN. 

>'r ./^iiiioslnvist^^'-Zpieler U n n e j i^litt 

l iil vereinen Boden linsili'isllisli dnli 

n' sich den ^ns^ brach. 

: Italien ^ Schweiz 5» : 2. Der 

in ^lvrenz stlittmnd, brachte keine be 

'änderen Leistlumen. Die Italiener verdnii-

^Il'n ibren iZieq den Ztnrnlen, die «iiit bei 

i^chnst nilnvn. 'ilir .<!>nlbzeit stand es 2.-1.'. — 

-chied-trichler Baert (Velqien). :»0.s»lX) .jn 
ichaner. 

Atvinov in Rom 
Die Aussprache mit dem Diice / Mussolini vermittelt 

zwischen Moskau und dem Westen 

R o m, 4. Dezeinber. 
Gestern fand iin faschistischen Reaierniuio^ 

Palais die nlit grosser Zpannnnli envartere 

Zusanlnl«nkunft zwischen Mussolini nnd LiL-
uinov statt. (5in abends ansaeq^'b-'nes kurzes 
Ltonimuniquee fi'ihrt dari'lber folgende? aus: 

Heute um 12 Uhr mittaqS hat der Reqie-

rnnsischef inl Palazz» Venezia den soivje!-
rnssischen Voltstonlinissär siir AnowärtiaeS 

Herrn Lituinov empfanden und init ihm eine 
lailfle und herzliche Unlerredttnq c^ehaln. Der 
')teiiierttNji.xl)es nnd 5,X'rr Litvinvv haben 

ilber die Prablenie der internationalen Po

litik einen MeinnnsiSanstansch qepfloqeil 
und die Äö^ilichteit einer '.!^.'ssernnci der all-

l^emeiiieil Poliiil im l^Zeisle des siliis^ft abc^e-

schlossenen itl^lieni'ch-son'setrussischen ^'r<'nnd 

schaftopaltes in Crn'aaiinq j^ezoqen, wob^'i 
sie libereintanien, cien '.'lnstansch der 

lationsnrknndei, dies^'.? Paktes' ehebaldii^st 
dnr^lvznfiikni'n. 

Die Inrzen ?ä<u' deo offiziess<'n ^toiinnlini-
aiiees lass.'n naeli dein Urteil der pelitischen 

Ureise tlar dnrchblicken, das^ in der heiitiiien 

Velieqnnna zwischen dem Vertreter de>^ su 

schistisch^'n ^tnliens nnd des tanlinnnislii>!, >» 

Nns;lands der aesanne ^'raqcnkmnpter, ^ r 

bente die Welt in ?lteni b/sll. znr Dei.»nl!.' 
kam und das', 5owjetrns^land seine '.i^ere'.'-

unllijik'it znr Mitarbeit an der ^'ösnila ui^ 

ternatienaser Problenie tnnd^ietan batte. 7^!? 

dein ^koinil'nnialiee sielil nnin eine Bestäli-

sinnsi der in den voranqel^ankienen Daaeii 

anfji<'li,orfen<'n Mo;iiich!eit einer realeil ^'iU. 

samnienarbeit zwischen Noni llnd Moskau 
mit dens Ziele der Befriedung Europas. 

Das .^tommttnianee ljat in hiesit^en jtrei-

jen detl besten (^iniZrnrt auSqelöst, da diese 

persönliche Mhlnnqnahnie der beiden Ttaa'o 

inänner neue Mölilichteiicn erschließt, u!n 
eine intensivere Politik der Zusammenarbeit 

zn betreiben. Man vertritt deil Standpnnkl, 

das; es Italien (Ivlnnlien sei, qerade dant 

seiner Positiven Politik -owjetrnszlaiid dem 

eiiropäisckien Leben wieder niiherzubrinaen. 

Die Aktion Mnisoliniv gelit zielbewusit auf 

die Anssöhnulia znnschen Sowjetrus;land 
nnd Europa auS. Eine Normalisierung auf 

dieseul l^ebiete wiirde in erster Linie Deutsch 

land zugute koninieii, dessen Veziehnngcn zn 

Moskau-in der let.,ten Zeit sich zutiespii.'.t 

hatten. In den lei'.ten Dalsen hatte man of

fen von einer Verinittlerrolle Glioms zivische»l 

'Berlin und Mostau gesprochen, das Deutsch 
laiid vor einer Isolierung betvahren sollte. 

Die italieinschen Blatter st^'llen mit 
nngliilinq sest, !>ai; 'liom in diesem Jahre 

eines der bedeliiendslen Zeiitreii der europäi

schen Politik geiiiordeil sei, da eine gan^e 

'^^'eilie von veranliuortlicheii ZtaatSttiäiinevn 

liil Pa!a;-o "-l^eiiezia bei Mussolini vorge-

'sprochell Halle, 'lioin n^.'rd^' iii diesen Tagen 

j »och andere bedeilteil!>e Entschliisse fasseii. 

' ?Ii"ir den 5>. Dez.'inber ist der Oberste ^-aschi-

n.'iirat, die böchste Parteiiilstanz des ^saschiS" 
iilns, einl^rnseii. Die Tagiiiig des 

!'>iales folgt der römischen Ausspräche ziui-

sche» Mllisoliiii nnd ^!ilvinov nnniiklelbae 

ans dem ^ns;, sicherlich liicht ganz zufällig. 

Rechte in der Gtichwabt 
flegreich 

Geringe Wahlbeteili^mq des spanischen Volkes als bei der 
Hiiiiplwahl / Lerrolir prophezeil eine Sensation? 

tan« e..' ivohl zn -^n alnmenstös'.en, lii dereii 

'^i.r!anf zal'lreiche Verhaftiiiigen vorgenoni--

lneii ivlirden. In diesem zioeitei« '^Vablgan>i 

s'.nlilte die >)iechte ii>'!ederilin iveiter? .irof;e 

l^^rfelge verbuchen, iiisbe>oiidere aber in der 

Provinz, limhrend die 5o',-alisten ii» dcn 

^tät>len ihre Positionen lnelien. '^^on dlii 

Litten, die gestern zn veraebeii waren, 

liiid schäl^iing-^iveiie an die Rechte gefal

len. ii'älnend die resil'chen '^>i'an.>at<' oaS 

'-Zentrum erhielt nnd nnr eiileii Vrnchteil die 

'ozialisliiche Vinte. 

'.N( a d r I o, l. Deze.liber. 

5^je gestrige Ztiibu'alU vettz.'g sia) Uii'.ei 

'.oeitan./ geringerer ^'l^eteilignng als d'e 

'^>allplwah!en zn den d'ories. '^'iel,^ Wäl,!-.r 

sind aiic- Aiiast vor dem '^^^a'ili.'rror der eiii-

'.eliieii l'''>rul.pen zuhause geblieben, alich loar 

die '^^^eteiligniig der ?^rauen dieslnal eine 

leriiiger«' als an> l!>. Noveinver. '^i'ach einer 

'>.>iill>.llnng des >>uneumiu!sterii!mS gingen 

die Stichniahlen in den Proviii'^en ohne 

beiondere ^)iiibesti^i-niig l'or sict». ^^^n Madrid 

Bm?Nka kaust 300.ooo 
Hetlotiter Wein 

Aalikn lind Teutschland erhaltcu die bedeutendsten ^^tontinqente 
a i h i n g t o n, 4. Dezeniber. 

Präsident Roe.">elt hat das Einfnhrdetret 

'ür alkoho^i'che l^^eträiike unterzeichiiet. Da«? 

-kkeek' sieht eine (Einfuhr vor ldie al>f ^er 

k>iii-ch' s'n'ül'chen Einsülir i'on ^-is Ilil-j 

Il'-liiert. Es diirsten un'es'ilir <.x'tt0' 

lüer Fpirituosen und .«^elll^litei-

inl Jahre sür die Einkuhr in Ivrage 

k-'iiimen. Das Eiis''»l'vi^ekret wird solange 

^^^eltnng b'^beii. bis der Kougres', es durch 

l'ii l^.eses^ er'eltt bat. 

^ v^m aaii^eii l,s,s aiisk'risaui'che ^^iegie« 
'>uiii bis ^anlsta^ NlittatZ !^^!einolnfnl^r»' 

Vrlnubni>^scheine uillel ̂ e^clniel. ?i.' beden-

tendsten stontingente iinirtien Italieil unö 

^entschland '.ugeteilt. ,'vrnutreich l>nd (Eng

land toiiiinen an dritte»- Uiid vierter Äelle. 

Die ^iiereinigten Staaten i'erlangen von den 

Ländern, die Wein und Spiriluoien nach 

'.'tmerita einfiiluen dürfen, (^!egelrleistnngen. 

5o soll ^^raiitrei 'der aiiierikaiiischen <^rnch-

leanSfnhr Erlei''l>lerniigen «^en'iit>ren. !Notl 

En>glant> ivird eiue '.^-.'gniistigung der amer'-

kanÜch^'ii Pieb' ui'd ^^^nlteran'?nih,' erlvar-
te. 

M ad r id, 1. Dezeinber. 

.'tutaszlich des zweiten Wahlganges 'iir die 

^crte.^ lierrscht !n der ZtaSt grös'.ere 'Vervn-

lilät al'.' am ersten Wahlgaiig. ^erronr hat 

.'^oiiriialiiteu ^X'geiliiber erilärt, sie iolsien 

si<I> tiarauf vorbereiteii uiorgen '>'liiak'0tlesle 

Düige ver^eich'.ien zn können. iablreiilvi? 

bedenteiiden nuö ivichiiaen ^li^dleu, so iii.^ 

besondere in Madrid, l,abeii die Waffeii-
bändler ihre '^>orr>ite den 

lU,ergeben, da sie beiiirchten, das; ihre ie.e. 

'chäftoläden ge!'Ii:ndert werden. 

Morgen: GroKer Aafchiftenrat 
Vor der Entschliiiung i» der Bölkerbund-

srage. 

Nach der leht veröffentlichten DageSord-
illNlg ivird sich der Grosse !^aschistenrat in 
'einer Dienstag abend beginnenden Tag,mg 
Ntit dem neuen l^Zeseh ilber die ssorporatio-
uen, mit der Stellung zum Bi^lterbund ulch 

nlit d<'r faltigen ^U'iegsschiildeiirate tili die 

'<I<ereinlgten ^taalen befassen. 

Der „Corriere della Zera" schreibt, die 

boionldere polili?ch<' ^^edeutimg der 

ligen Daguiig des s^''ros'.eii ^aschistenraleS 

werdr nielnandelil eiitgebeii. C'r werde >!.<> 

Ulit Protlemeil von wahrhaft historischer 

Bcdentnng zu befassen liabeii. Das neiie '.'?e« 

setz i'tbcr die !>sorporai'>'ile'! liüifasse die u'irt 

'clxlftliche nnd plilitiiche '.^k^eugestaltlli'q ^ta« 

lienS. Der t^'^^ros'/' ^aschistelirat lmbe die Cin. 

zelheiten dieier '^^erfassuiig'?res>.''rin iest'iii'e!-

zen. Was die ^telliingiiabme ziiiu '^Völker

bund betreffe, iverde der i^Uos^e ^^aschisttii' 

rat sirlx'r eine Warnung an deil 'I^ölter'^und 

Nild an viele leiiier Mitalieö^".- aus'p'.echen. 

TaS italienische Volk wiisc iede»saslö. das; 

seiu Interesse nnd 'eiiie geivahrt wer 

den, ob Italien nnii im '^'ölterbnn^ l,l>' s'e 

oder ibn verlasse. 

VoNNsche Amnestie in «ester-
reich? 

ilebcr Vorschlag d-s Vnndesprlisidenteu 
Mitlas. 

W i e II, l. Des^'Nlber. 
Das vor zwei Tagen anigetanchle .^^'rüchf 

von einer bevorstehenden Pl.'litisl'sien Amne

stie in ^Di'sterreich wird ieltt oan politischen 

streifen alo setir besiimint weiterv.'rbreiiet. 

Es lieis;t, der Viiiideöpläsideilt liabe den ,"ul-

stiznnnister b'^aiistragl. iliin mit liinl'ch'tei^ 

Velchleunignng Vorschl.ige für eine nniia'« 

seud^e ''.'lmneilie zn nulerbr.'il^'n. Die'e ''üii» 

ueslie, die Uliiiiittell'ar vov Weihnachten 

tui'.daelliacht iverd.nl ii»d in !>!rast treteli 'oll, 

würde illi übern'iegeiiden Deis ieneu Per'l^'» 

neu znail!.' toiuilien, die sich iveaeii 'el'N« 

scher Delitte in .vvn'i benuden oder sch>.m 

reäitslrl'iitig verurteilt worden sind, 

di^-seili ('''liadeuatt de^?- Viliide-viilsideiiltN 

erwartet inan eine iveseiitlickx' '^^ernhigung 

der potili'chei' Atino'phäiv. 

tZhiappe gegen die Vinigranten aus 
Deutschland. 

P a r i S, l. Dezenib??. 

Polizeipräi'ident E Ii s >7 n p e erklärte zur 

,vraae der dent'cheu 7>li'lchtliiig,' einen» Mit

arbeiter des „Ionrnal" ciegeni'tber, er wer» 

de von d-en dent'cheli ^l"ichll'iigeii strenge 

verlangeil, das; sie sich seder sl^nndi'iebnin 

enthalten. In« ^alle üe dieser 'einer ?^-orde« 

rung nicht nachgelien, ivnrden sie innerhalb 

i.'4 5tnndeik über die <^^ren;e gebracht wer

den. Er n'igte bin;u. er wer^e d-kür si'trgen, 

das^ die deutschen Flüchtlinge deili 'vindek 

keine '5chlenderkoi?s",reii', bereiteii oder zn 

einer »eral'ietuing der s^k'halier ^''der 9ölnle 

beitragen. 

Bt>r^enberichtü' 

Zjjrich. den t. Dezember. — Devisen' 

Pari'^ ^^ondou l7.1i?, ".^tenniork 

Mailand l^raa 1.'»..'^.'!. Wieil ''7 sie

ben Aailt'!, ^''^erl'ii 

Ljnbliaua. l Dezeinl'er - ? e v i s e n: 

Berlin l.';71.-_»7 ^'chiid, 

1 l ^^ondoii l>'.». Ii? 'Ilewuork 

!?rt>eck !>«',!!.s',l >^^7. Paric, 

Prag l7l.1i? 17N!)^, Triesi 11 

i'sterr. Zchilliiig «Privatcleariiig^ 15'. 

Dolstftew''kmra»»!a 
in Warschan 

^5» Personen mrliastct. - Die .'laitations-
zentrale im Iudriijt'ital. 

W a r ' ch n^ Deu'morv. 
Die ^taatsaniualtiiiiliii tiai ilu Warschauer 

jüdischen Tpital eine liilliasseiide >ioinnili« 

niftenrazzia angeordnei. die viel loiu"roinit 

tierende'5 Material zutage 'örde'i^ (<-. 

N'urdeu viele ^iilograiniii I..s'''^ jf 

teu aus dem Au..''laud be-eiilr 

Personen, darunter neiin !l' 
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!>tonfenioii und licciütert, wurden ncr 

litislet die iniirde erst uni >> llhr friUi 

«U'l^esciN^sscil. 

Liwinov in ?tom 
Nl, .'>. De.zembvl . 

?li' Zlefnni berichtet: Der Duce 

iiilp'iiili licutc den russischen Poltskliminis 

sär einer iiiehrstündiqcil Nii 

li'rrediiil'i. in deren Perlanfe nlk' ,^rnqen 

'^llt tanien, die die beiden Ztna-
lrii interessieren. (5e! »'nrde nncli deichti'ssell, 

dil' )lnitisitfitivnsllrtuilden des knr,ilicti «id.-

tst'schttisü'nen '.>t'lchtnngrifs?pntte'5 so lmtd n>ie 

nu'sitich >ili<^>^lltnus^1n'li. 

Drohende Aufteilung 
Chinas 

!!.' n ö v n, .'i. T'^'^zeinder. 

<^n>cr:>>n'ldilNli ali'.' ^chnnt^liai ',iisot>.^c ne-

jch«7stiiy sich die nati^nmte Presse Ol,in»? ini 

.''nsnniiilenhanc^ inil dl.'n (ü'reij^niisen ?n sü«^-

chiun liinnei o'fener init der dr^ihettden 

einer m^Iliriindisien '.'lllsleiliiiit^ o'hj-

NN-' r.'' i>en nächsten .""uUnen. einen t>er 

u'lctuilp'leu l^'rnnüe sur diese '.'^ebnut'tllnli l'e--

.zeichnet «>ie ^lnnesi'che Presse dli.> l^'indr'ün^en 

!it>elanii<l>er TrnPi-X'l, in t>en ii^irdwestlichen 

Teil ?>er Pri^unnz ^"^nnan. (5s unterliet^c s^cir 

sein,'IN Zweifel, das'. dli>/ vvn den (5nc^llnidern 

in'pirierte inri'ieten der lil'etcinisch'n Trnp-

nen nsich t5l)ilin init Znsliinniiinji ,'>rlvltre!l1?> 

'<'!. du nn>dererieil>5 ^rnnlreich die 

l^etieie slidlieti tiec' ^unnu!e',^ins»'e.) l'eieti^'n 

iiild ünter srtiniösi'chen O'inslns; il'ol-

se. Änch ^ie ^'lkli^'n in t^ein l>;^l'iet<' tier Pro-

lnn'^ ^-ii->tien i^n'ie die .l^ildliNl^ einei uiiad« 

siliiicili^eu Prli^nn; ^u->t!en linler rnsili'chein 

't^reletl^NlU l'emeiie die Tendenz ;nr '.'lnste'-

Innq d'lnnli-'. Zs'ilies'.lich nern'eist die Presse 

darnnf, dns'. i>!e lu'>n ,'>ti;'nn be^ionnen.' '.'tt-

lil'>n ',iir '^'e'e'uiNl^ der 5>nind r''llle> inuner 

nvltere ^erl'chriui' iiiliche, il' '.lu ^^'nnse 

i^i'r ncich'len ,>>Uire die iniltleiunieni ^^lnitei^ 

iiiNji ^^'s?inli.> linier ^uN'nn nnd die .^ncis', 
ttinchte eine zogene Ilitinche >'in i'.'.'ide. 

Neue Keuerwehrausrllftung 

T'ie 'v^^rnsseler ^euerniel)' ist niil den nen 

ril^'n <^^i!>ttmc'ten nus<lerintet u'orden. die ei

nen kl'innder'5 liofien 5chnl; tiefen nnd 

^inni) t'ieten. 

Blutiqes Tucll in Budapest. 

'? u d n p c si, ?. ^<';eniiier. 'jnnsftlcn deni 

>''^eiiera!diretl^n «>er ^el^^iulnersichernnli-^fin-

sttilt 3t^;'han (' i uni) dein ^^ourliulisx'n 

Dl. '.'lter<ini>er V e r e n y i >var »n'^r 

einisieii Tlijien ini l^'erichtc'lietn'iilde.iN einenl 

'»^encontre »n'tvnnnen. in dessen PertiUi, »>er 

,''.e>nrn>rlist den l^-enerntdirettiir ittiuliert^'. 

'Oer l>il'nerkildirektl>r tnN im ^^'ause einer 

>'')<'r!liuseerlimidtnlni v'^<'i'eilyi, seinen e!)e 

ümlilil'n /vrennd. nlä ..Pn'ssetuti" l'ezeichnel. 

^>er Ztreit nnir^.. ans ril!erlil't?on> We^^^' be> 

reinisit. >>'nte twri,i!ltiiii.> nnlrde dlis l!inll 

niit schn^ereii >tlinntser!esnbeln ilu ^echtia<ite 

^^'liind^'fsi^^iere anv^etrnjN'n. Der s^iene^ 

> cil^iretllir erlnt'll iin < rsten eifien 

'ilinrfen '''liel' '>er sein Oln' l,einnl>e iwll-

ki'!nkiirn nonl >?l'pse <il'lrennte nnd (iin 

-:ch<idei eine iies<' Wnnde vernrlachte, 'n dj«! 

N .n'ient n'erden nlns'.ten. T?r '?lrzt 

ten>t<nier!> >>nlrns die !^snin"fnnsiil?isiseit de-' 

^^nelllieinier'.- Dlinnistiin iniirde d».> ?nell 

«^lisiesirnchen. '.Li,' tu'iden <'''?eli>>e> 'chie^en nn 

tvrwhnU 

Nctftermere ftir ein deuNch-

franzvMch englisches Bündnis 
l5in Antrag des Zeitliiigslords / Für Beruhigunst Polens 

L o n d v n. Dezeniber. Dadurch wiirde man in erster Linie Polen 
^^o»d Rvllieriuere niinnit in der „Da i" ticrnhiflen und in Wcstrußland, wo heute 

l n M a i l" silr ein Vnndnis Wischen ^rank chaotische ^^ustände lierrschen, Ordnung schaf 
reich, Deutseilland nnd (si'qland Ztesliinji. fen. Rots)ermcre nimmt sckiließlich den deut-
^^ord )1iotliernlere ist der "^titsichl, das', al schen Nationalisntus in Cäiutz und weist die, 
sein dieses Bündnis die Perliältnisse in (5u- qeqen >>itler »erbrachten Anschuldiqunsien zu 
rova tonjl.'iialereu konnte, ^rantrcich nn'^ ri'lft. Der ^^ard betont, das; die nationalso-
Cnjiland fnijszlen Deutschland tpone 'jui^e' zialistische Revolution nnniqer Geld tostet 
ständnisse innchen, anderseits mns^te Deutsch-1 als die englische ^Intervention in Palastina, 
land d. (5xpansionsmöqlichteit in d. NichtilNj^ loo libendrein ein sreiudes Volk den Ära-
ans die Sowjetunion l^enialirleistet N'erden. I bern aufgehalst worden sei. 

Ehautemps' 
Regierungserklärung 

Appell an den Patrioiismuö / Fortsetznnft der traditionellen 
Anbenpolitik 

P a r i s, Dezember 

7^n der l^tte^ieruncisertlärunti. die Mini' 

stevpräsident C l) a u t e in p s nachuiittai-i 

lil der >tanlin<!r und ^^usri^luinister 

INI 5ennt verlesen j)a!t<.', richtet die ^)^e^ie-

runfi einen "Appell an den Patriotisinu«; d.r 

Parlanientarier, k>as '^Verl des öfsentllch..'n 

Wol)les sel>lellni^ist zu lierivirkiichen. 5<'it 

allzu langer heis'.t es in der ^^^iegieruln'.s 

erklarnnil, ist das parlanientaris<I?e ^^elien 

durch die einzil^e Zorl^e snr das '^^ild>iitl^leich 

s,ewichl l^etäliint. Das 'tändige Defizit, l?eis',l 

es, bedrl'Iit das 5chaNaint lind l)ai die 

tlilatioil iül)n ;ieulacht. 

,'vrnulreiclis .>tredil nii^ zähi.'n 
luxl) zn den so!id!?ste>l, ader die liei^enn.iärt!,le 

erfordert enertnielie nnd s>u07t!(ie 
sulisjen. 

Die >!ie;^ieru!uv^^'rli^irtin^i tu'sch.'.stitjt sich 
sodann Niit der polilis.l.en >trise, der liirl'.'. 

ständi^lleit des .'.^linisteriunic- und der '-i'eei'i-

lr>kl)tiliilUi^ d.r ^laatsanloritiit. Das tiesie 

^Ntü'el, das parlainentarÜche l^t^einnie zu ne^--

teidiiien, ist, zn ^ei^^eii, das; das .'lie^-ziiiie in 

der ^^'ai^e ist, allen Pflichten l.leqeiiül'.'r 
'.'l'ation >iele(1)t zn n'erden. 

Die ^tretlierunt^ ap^x'llierl au das ili^'rlrau-

.des Parlanieiites. uni die ,'vinein^en n'ie-

d.r auszurirlUen und das Reiiiine zit neriei 

l'iaen^ Die "tieliicrilna l^'t^e l)ente nml) einen 

i^'lltnnlrf auf deli Tisch des >>auses, der aii! 
die v'!iiederl)erftellunii des l'evorsteheuden 

v''ndqetcileichtN'Nn^l>ies aliziele, durct) lzereelj-e 

Perteiliinsi der siir das gemeinsame 

nelu'endiiieu Opfer. '^>erjch>edciie Ciittunise 

n'nrd.'n fols^en, das ^Wirtschaftsleben wieder 

zit lielel'en, die Pr»)dlltlion zu organisieren 

inid zu sctiiluen >ind die '.'lrbeit^Iosit^tcit li:".-

abzuiehen. 

Die (.Vrtläriing bejagl ineiter, die ^lie^iie-

rung werd.' die traditioiletle Ansjenpolink 

des repnlilitanifchen niid friedlirlx'n Fraitl 

reichs fortztiiet^en das dein 'üi^lterlnind iind 

seiiieui Ideale, seinen d'ntenten inid feiiien 

Patten treu ist. ''i'tereit, eine '^i'^esscrung der 

'^^eziel)nngen »n: allen Mächleii ;n betreiben, 

ist die '»iegicruitli d<'r AlN'ichl, das; Londer-

absoinlnen dem frieden iiiiv dienen tiinnten. 

»ne>in sie der 5ichers)eit ,'vrankreitl>S feiiie>t 

'.'ll'l'ruch tili, illtd loeiin sie die internationn' 

teil Perpslichtungezi sscherii. '^lbcr alle die'e 

gros;eii wie dringeiid sie ailch seien, 
nx'rden bestininit noii de» norl)eri''<'l;enden 

Wiederansrichtiin'i der össentlichen Finan

zen, die '^^diiiiiiingen jedes Äppells an den 

.'».'redit ist, nne sie inuli aiis'.eil eincs der 

meilte der franziisisclien Sicherheit ist. Äui 
sie i^edente also die Negierung heute ihre 
inüliungen zu tonzeiitricren. 

Die Neslierung schliefet i'kit eineui App- ll 
an di^' (s'liiigteik aller Renolutionäre. 

Ezermak über die Judmsroge 
in Oesterreich 

i e n, .'j. Dezenlber. 

^er i'eile Paueiol'niann der' (ssirlstlichs^^ 
zialen, iliiterricht'/niin'ster a. D. '^zerinal. 

l)!eli gestern eine '^»^de ütier die 7>uden!in..l'.', 

ln der er sx'taliuten ^tandpnntl dar-

I.'gte, das', die ^"^u''e» eiil Min^.erli^'its.' -It 

leieii in!d a!s loiche behandelt werde,! nnis 

sen. letUe sich für eine »einliche Zcheidnn.^ 

^'in. '.>tnf e:ne,n Ct/ebiet iverde die ^.'ösnn;i nicht 

schioer s.'in, Dom t^'el'iete der ('''rzielinnq und 

-^cs ^l„terrichtes. D-er ."in^^e. der 'ein >tind 

ln eii'.'r ji'ldisct)en Anstalt erz'eli.'n I^?ssei? 

N'ill, I)>is'e nieist die Möglichleit da^u. der 

()ln-ist nicht überall. l5'^ werde iebr zur Ve-

riisiignn.i de»- 9e'den'chasleu beitra^ieu, w?nn 

ans dcin l^'elnete der Erzielning eine reinli-

che ^cheidulkg erselgt. l^^twas lritisch?r sei 

die ?iIuat!lNl ans t>eul l^Icbu'te ^er '^nliürel.-

len '.uetätignni'! an' den» l^^ebiete in'n i?'ins> 

iiiid Theater. die Prene 

U'^ire es n'niiich^ncil'eri, d>u> die ilidiich:' 

P'.esse von der 'I^resse des 5taalsv>'^lses deul^ 

üfli und tlar uiiter chi;d.'n nii'n>e. Eine der 

'<on den ^^ndeii liin nieislen gefürchteten s^in-

rtchtungen sei der 'l^uinerus clausus und dech 

tei er eiaentlich genau so e'n -'ch'e'?>eort 

wie v"r tiirzeiil uoch das Lioukordat. Cs sei 

e!>l i'^^cpenil, ineil er als solck-cs hinbestellt 

wurde, es diirfte nicht tragisch geno>n»n?n 

inerdeii, leenn man nkvr die e Diiiae .'iiiinal 

ossen 't'richt. 

Areipabe des «Ketreidehandeis 
in der Sowleiunlon 

M o s k a u ,  D t ^ z e m b e r .  
Anerkennung der Datsache, daß die 

s^ietreidelieferung'n an die Regierung i»n 

7v^!)re und die Aufspeicherung von 

Saatgetreide fiir das ^^ahr lU.'il zu 1l>s> Pro 

zeilt er'olgt sind, hat der oberste Volk4wirt-

schaftsrat der Zowjetunio,! durch Tonderer

lässe angeordnet, das', fortan der nnl'eschränk 
te Freihandel in l^ietreide, Mehl, l^ebäck 

und '^^rot dnrch die l^eiueinschastsfarmen 

Verbannter Vatri-
archvonAWrien in 
London 

Al.' Nor «'trna drei Monaten die 
Assin ler-Perfolgungen an der 
l'-ii^cnzc .^es Irak einletztin» gc-
"'ährtc lue ensilifche NLgieritng 
^en« anrischt.'n Putr-archen Zu-
'Incht in London, das er über 
l^'tipcrn iii'd erreishte. — 
ilnser Bild zeisit den ^^^atriar« 
lticn Mar CbiiiiUü sli!i''^1 inlt 
'ein ^'i'ndliiier 

IN !>eiseil >)^us er 
ivohm. 

einzelnen Mitgliedern derselben und einzel

nen Bauern in der Tataren R^'publik, in oer 

ttriin, Vaschka, den Tislrikten von Mosk^^u 

utld ^'eningrad, souiie in dem Nork!-(^^eb'et, 

wieder erlaubt loird. ^n den i'lbrigeu au^.'^ 

nolne,l Republiken und Dlstrirlei, ninssen .'>!e 

Netreideablieferungen sortgesetzt wer^icu. 

desgleichen die Aufspei^^^rung von Saatge

treide, bis d!e Ouoten erfilllt sind Die Re« 

giernng lüudigt energische Mas'.nahnren 'ur 
Sicherung der l^^etreideablicsernng in die^eit 

Gebieten art. 

Am Dezetnber inird im ^trenil die vilr 

te diesjährige '-^^vlliivnng düs -^.iitraleivlit' 
tivtomitees der Towjetnnion zusaminentre-

teri. ".''wahrscheinlich N'ird M'ololvv eine n''ch» 
tige Rede halten. Die Tagesordnung eiithält 

u. a. folgende Pnnlte: l. Wirtschafts'' in fi'ir 

l!^:i-l, Staatshaushalt der ^oiviclnnion, 

Iandii>irtschaftliche nno il'irtsrl'astliche 
ge der Temjetunion, 1. ?^-estset.nlng 

Ztaatsprograitliiies für lMt. . 

Wer wagt es, zu protestieren . . . 

luenu e^n Poi.,z>jl -^le ani chre o!^ 

paiiieister im Ringtainps ist, n'ie 

lin^ '^l0'.llier>tf Pariser ^chnt'niann. 

Tumultszenen im Vrager 
Voriament 

P a g. Te^>e>i'o<i-

Beuern tani es iiil Algeordireteiih.iü^ u 0l) 

rcuti de» t'>'>eueraldebatte noer da>. '^^lid^et 

zmiicht'it delltch.'n nnd se.zialdein.^sealiick.ln 

Alisieorditelen zn einer ^chimpsorgi,', d'..' l'ei 

natie in Tätlichkeiten aiisgearte« li nre. 2 lnild 

tragend an den .'>ini!6?eiljüilen inaieii die 

dentschnationalen Abgeordneten ^salliiii und 

Zcholli6), die gegen die Den^otralie wii'-e 

Angriffe richteten, die ,"'»nden liciflninpiteu n. 

tchliefsiich anch an den reich'^deiitsslu'i' ^''ni'--

granten heftige Kritik ül'ten. T^er sii'uil.iie-

nrokraljfche Abgeordnete ^,al ch r'ef is,^,'n 

zn, das', die Deiitschnationeleii nii^ s.',-,. 

tionalilizialisten Niir noeli das >i a-

t'onslager habeit niöchlen. ^choliie!» >'rll"i>ie 

I/'eraut, das', sich der >tanips der Te.ü' -ü 

nalen und der Nationalsoziali'ten -^ie 

liidisftie Weitlierrschas! und ^^e'en d'"l 'i'^^i' 

schv'n (^^eist richte. Daranfhin rief d. r iüd ch-

Winterlandschaft 
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^lenstag. oen 5. ?>ezeml»er ?)ietlstag, k'l'N 5. Tczemvt'i 

natlonalc Adgevvi»iett' Zinc^er 5cholli<i> zu: 
„Bei kann von l'iieift iU»erhattpt nicht 
die Ncdl.' sein!" 

'Lei! Tnnlnit N'urke schließlich inlilier stär

ker. Es ficlen iinnier inelir 5chimpfivorte. 

>tlillina bec^ann izie deutschen Eiiziall^enlolra 

teil anzugreifen und Zchvilich rief <'>nenl so-

zialdcinokratisckx'n ^Al't^zec>rÄncten .zu: .,2ie 

Alls diese Beschimpsun^g jpwtig der 

deutsche ^oz:uIj>LUlolrat Diell von seinein 

Äike aus, packte .^tallinci deim und livb 

die Hcind uui il)ii zu lil)rfeij^eu. ^cholltch 

eilte seineu? l>edränliten t^'nosseu .;u >.iilfe, 

dc<!) stiirzte sich Diet! auch auf ihn. ^e^tt u'ur 

ft'n sich inelireve Al'!^e>.nidi,ete ^zuiischeu die 

>laullsl)äl)ue, >^, das; in? letzten Au^ieulilirk 

,'ine nnlite PriUielei ueihinderl u>erden kvun-

Attentat auf einen Hengst 
?)ie Nache eines Bereiters in der Wiener 
fpaiii'ckicn Rcitfchuie. Das Tier fast ver

blutet. 

Ä t e n, Dezeinber. 
'-Lior einigen Tasten U'urd<' einer der schön

sten 5?ünc^ste der spanischen Neitschule, der 
^'ipi^.^nuer (5onversanr, Naliela, morqenS iul 

^tals ulit einer schweren Zchuitlwnnde iiu 
i^^^ilse ,u der ?!äl)c der Hauptschlagader aus-

t^efunden. (5s war ilnerklärlich, wie das edl<' 

Tier in den ^tlt liewachten Ttallunj^en dcr 
frll!i?ren diese Verlchunli erlitt?,! 

hnite. ^"^el^t wurde der Mjithrige Bereiter 

?u''l?«inli Nesch unter der Ve'chuldic^unsi fest-
qenoiunK'il, aus qli'lsienden .^zasi «^egen eiuen 

erfoli^eicheu ^>ollesien in der ^^ieits'')ule da? 

l'^snlirige Pferd, dessen Wert auf 
Scs'illintie qeschätlit wird, durch ein<'u Messei -

sl!>i> verwundet zu haben, ikesch war nr-
sprüni^lich beauftragt worden, zwei ^'ipiz-

zaner nn einen indischen?^-ilrstensiof zu liriu-
sien. Oberbereiter der !'1ieitschul<' liai'te 
dlinil al'.r eiuen anderen luit deui Tran^'"-

Port I'eauttralit. s^^cqen Resch richtet sich de-^-

d<'r V<'rdlicht, weil er in seineu, ,^orne 

i^eäuiu'rl l>atle. er werde den .s'>eulist nvch 
<'inlual ul'stechen. l5o>n'ersane, der qros'.e 

'-^iluttu'rltlste erlitt^'n liatte, tonnte nur luit 
Miilze ain Leben erhalten werden. 

^osfendeii »grauen und wnaen MNt«ern ver« 
htl», ?,as nalsirlick^' ..;^ranL.^oIei"-'?itlenv^ss.'r 
tzn Maaen. und T^rmiSt'.ikcit. Tie 
pxzn' iri'rtreli'r de,- ne'izeitlichen ^-riiuontieilkttndc' 
diik'l'n >!'? ..?^ra»,i-?>olef-??lisser in ?Is'l'r ^el)? 

!,nu ?säNen al'? mkch. ^«werliZssio 
ln^ wirkend erprobt. 

ranz-Ioses" - Bitterwasser ist n 
ÄUotliel'eu. ?r>?qerien und Tpezeresban«'>lun' 

lien ersiilltlicl?. 

Pferde entdecken eine Tragödie. 
i^u dei' '.'l'iide uliu Triesch in Mähren u'ur-

'ai' durch zu'ei '^.'ferde ein Zelt'stluer^ aus'ie-

deckt. '?Il>'' dii'-' ^uhriverl an einen kla<s^'n 

5eich kaui. den '»lieuauuteu „-tras'.euieich", 

suiudeu die Pferde PU^I,lich zillerud still und 

umren nicht zii ben'eaeu. Zveiterzuj^elien. T^'r 

5?'utscher konnte zunächst die Ursache oieseZ 

selt'iluien '-l^ersnillens nicht entd<'rlen. er trieb 

dli!)er die Pferde uc'n ueuein au, aber errejit 

bauiuten sie sich auf luid versuchten .'insist-
lich, rslcku'ärt'? zu c^ebeti. 

'!l/''U stielt d<'l' ^kutscher lU> und uittersüchle 

sjeuau t>ei? '>iand de^, ^eiche^ö. ?^a ab er 

lrch eiile Hand auo i)eul '>!^^sser ruj^eli. so

fort hl)!te er.<iilse herbei, un«) der ^'eichnaur 

'eiue'5 snniien '.^)üidchens ivur^de au>^ deni 

Wasser l^el>or;ien. l5e! stellte sich berau-^, dast 

e^^ sich ulu eine i^andwirtstachter an!> Otlen 

bei ^^s^lliu l^andeite, die bereit»? seit eiuiiien 

Wochen verinis;! ,nurde. Unzweifelba't lieqt 

^ell'slnior^ vor, «wessen Ursachen sedvili noch 
nicht i^ellärt sind. 

Ittno 
Burs^-Tvnlmo. .'i^eute, - - !!'iuer Tazi: 
».Wvllenstiirmer". Äb Tieii i>l,c' nus-

stezeichuele ''^^'ppelprotv'aiuin . . 

Ahoi . . -ziite Szalall al'^ :^)t'arinettr und 

„Bustev hat nichts zu lachen" unt .^^uster 

^teaton in c>er >>niptrolle. lu'tisie V^nk--

deu in einer '^^orstellun.^. Veiti^' ,'^-ilule sind 

in deiilicher ^^prache i^ehallen. ^'^n 'Zi>irsu'. 

reituni^ der l''>rosztonfiliu ..(^in Traum vom 
Ultikk", eiil au'.'^iezeichiiet<'r ,'^ilin'e!il lult 

^'^riqitte Oeln, in der Hauvtrelle. 

ltnion-Toukino. '^,io einschliesslich Tiien-.'-

tnji d?r scnsali^'nelle t^irosifilul „l!in gewisser 
Herr st^ran^' uiil vianö ?llber.^ u. iitarin 

Vwrdt. ^11 '^ii.^iieri.illii'.«^ die «uni^santeste 

Operette der Raison ..Waizerkriell" mi: 

Wiskt) ?.r!isl! >n'"!ik!' ''Vüsser, !)^'osa >^ars<' 

n», Nll0 Paul .v>orl'iti^'r. 

Großseuer in Leye 
Das Wirtschaftsgebäude der Abtei ein Raub der Flammen 

el j e, deu :V Ziezeniber. 

Wirl>elttde l^istristalle, srostisier ?iord-

wind . . Äas erste Eis tnistert nni )1iande 

der S?auu. Scharf sticht die qothische Pfarr

kirche Et. Daniel iu deu ^ezeullierliiuiulel 

liinein :^ierlassen liegt der .<,^irchplal< da nnd 

inl Nordosten die ^Ubtei. '.»tlle t^)espräche in 

^tasseebnuscrn und (^iaststuben drehen sich 

unl die Ltalte, diese uuerliittliche .'»kälte, die 

sich in jedeu Winkel, schleicht, die durch die 

schmälsten Rihen baucht, sich in die tleinste 
^alte Waö ist die .Hil^' lN's^en die 
.^tälte? 

.<)alb sech'^ Uhr abeiid'5. eennt da.'i 

Polk, was wälzt sich dort . Tie Feuer

wehr rast Ulit säintlichen l^',erälschasten deu 

Hauptplatz binauf deni ^iirchpla<,e zn. <5s 

brennt . . . was brennt!^ ... die Stadt 

brennt! Nein, e-z brennen lilos; die Wirt-

schaftss^ebäude der ?lbtci. ?Iklein, das ist ge-

nnj^. Rund tieruul stehen alte Biirl^erhäu-

ser. Müchtis^ schlaffen die ^lauiuien enipor. 
Bedrohen die.<'>äuser ruuduni. 

liclien 'l'e!>: fiir l^titit/eii. 
^it.' t^iii 'si>i?fLlien I^uliiii mit 
l)iUt»^l'!i !>c:liiiee v»» v»>i 
Z t^ierii. vv.UIx'/ ilüi 
niit clt.'k' >'e!><.tiii>i^'i-c iliii 
niit ljciii l^aluu iiii^I lteii l'^i^'r,! uiicl 
ill» lnit 

K'i^'Iiei, !>ie mit 

^^eileu f»arnael) . . t^reisen sc>>o!i iiliei. Tnch 

uein, die ^enerwehrniäuuer tänipsen dat^e^ 

sieu, uiil iianzer Macht, ssreifeu entschlossen 

das 7<euer an, von drei verschiedenen Seitei: 

zni^leich, verhindert« so eilt lleberiiretfel!, ein 

Slch-weiter Aus'oreiten de'L Z^euerherdes 

Doch inluter livher prasselu die Flaiuineit, 

Balten krachen, !Z^.^ältde stiirzen und iminer 

noch fällt deu /vtauunen tieue Nahrnnfl zuui 
Opfer. .<.ieu i>t eine qute ^Ikahruiitl, .'^"''en nnd 

Stroh lue»t>e!i 'Uii. Und .<^ell nitd Stroli ist 

da iti Meiilieu, ha, luie die /'vlainitiets stie

ben! Aber nnsere nmckeren ,veuerwehrntä,r-

ner lasseil sich nicht ans der Nuhe brinc^en. 

Sie Packen zii, ruhil^ nud eiitschlossen. Boin 

Dache de«? .v^aiises Dr. Gollitsch ans. das 

aln nieisten ^iefüi?rdet scheint, ränipsen sie 
j^egen die ^vlaniniell an nud tl^ten sie. Boui 

.^lirchplat; aii!? schies;eil Wasserc^arben iii da? 
(^>ebrodel und ersticken e»? lalil^saut. Diese bra 

veu Männer so nahebei nierken nichts vo>n 

Fri.'st und voii der .^tälte. Iiu (^eflenteil, 

sie hoffeii, nicht voin Hitzschlag getroffen zu 
werden . . . indessett weiter weg vonl Brand

herd die Schläuche eiilznsrieren droheil nnd 
Hydranten ausliespreligt tlierdeii ninssen, da 

sie eingefroreii siiid. 

Ein llnd eiiie haltie Stunde harter Arbeit 

waren nötig, liin das ^euer, das unsere 

Stadt ltttr alkzn leicht hätte zuiii Berbätlg-

itis werden kiintien, einzudänitneii, zn lo-
scheit. Der Schadeti, deit das ^euer angerich

tet hat, ist zur .^eit uoch nicht festgestellt 
worden. Die Stallniigen konnten noch recht 

zeitig geräliuil, ntid das Bieli, t!I die Suno.'i 

ne nlld .^tiUie, in Sicherheit gebracht iver 

deti. Diirch die Ursache des "".^^ralides toniite 

bis zur Stunde nocki liich? festgestellt nier-" 

d'.'li. 

Die l^iesiihr ist iinii vorülier. Die öraven 

^euerioehriiiänner aber, die unter öer niii-

sichlii^eii lind zielsl^ln're!! ^iihrutijs ihres 
H a u p l i i u i i i i i s l ' . ' I I v e r t r e l e l c '  . < ) e r ' » i  A l o i ' . '  a - 1  

kii^iiil sich loieder alo die allzeit Iiereiten > 

M a i i n . ' r  d e r  l a l  g e z e i g !  l i a b e i i ,  - l e l > i ! l ) r l  i i i t ' '  

ser aller lteii'er Dan!. P^. 

Leivuaaert lieoeicket 

trotr«tem «r <ter Liiti 
l!,t. >V>dr5cdeinUcb veräen ikm 
».Lme Litern Ker»len dskxin, m» 
Kürc», ^0 er deson^vri eiaer 
^niiteckunü aussLesetit l5t, p»n.^ 
ilktvin?srtUen Tu nckmen IL» 
il«! immer un6 tz«?i»onrler^ bei 
nass-ItAllem Vetter ratiism, sie 

t»vi Sick ZU trsjjen. 6ie 

pantlavin-psstillen. 

t. Der Hl. Nitolau» tiitS eiii recht 

Uranlpnc' lmbeil siir tnvraeii, Di^'i^uag aeeli> 

unl k)alb I Uhr ihr Er cheiueil ii» ^tinl'Io!,'! 

„^jur grt'iueii Wiese" aii^iekiindiji!, n'.iliiu d.'r 

htesige Skiklub seitie .^ileiiteii uii!' Ueiiiiteii 

recht lierzlich einläd!. '^?a, da iv.'rden vnr e? 

ia ersahreii, >ver veii kie,, '^lindeui allen ''lieii 

brav II. wer das gatize ,'^ahr laitg lib^r tlles; 

schliiiiiu getvesen is<. D'e „'.')iariln'rer '^ei^ 

tuna" n'ird jedelikall'.' itireii Ber^chieriiarti".' 

dortlnii eiitse!iden, iiin einnial ani.i'.iest se'!-

^iiltelleii, ^rer die Brauerei, 'in): 

oder die Mädel. 

r. Wetterbericht. ^>i der '.'lacht au' letUeu 

Svuntag brach eine ^tälteu'^'lle liei lUi - ei», 

tvelch-e die Onecksi'berselule weil unter d.'n 

'lt^ullpiiiikt jagte. Un<> all' den se.stgesion'iien 

Bedeii nel d?>i aanv'n Seiii'taq i'il'er seiii« 

ster Pnlverschllee. ?a<' lirachte unsere Ski-

läus<'r natllrl!<l> an.7' de!» V^ii» el iliid an' ^ie 

l5elsvla lvi^^a oder gar aiif d'e 'vlozir->'.>i '. 

niiia — voll den Niltsfhu'X''seli tieiiii 1.^elri^ 

tichek erst gar tiicht zii »eden. !>".'!'>> es 

bei der l5eljsl'i !o<"a etw.i :il> e»i '^leuschn.e 

g a b .  d e r  a b e r  s t a r ^ '  v e r n ' e l i t  ' . r a r ,  l v t  i ) ' "  Ä 0 '  

zirska Planina >'inen liallien ')>t'etei 

auf aller, liarte, Unl'.'lla^n' . eiiisael, id>'.il! 

Und ll'ir glanl'en es. Teni: linier 

s t a t t e r  k u N t e  l ^ ' . e ! e g e n l , e i l .  a l l  d i e  i ' i e l e i i  l a ^  

cheilden ii'tlvai'a'i^'n 

sie nlit dein Al'endzng ai» oeliee Balm 

hvf eilltrafen !lnd veiienian-del gliii^^ 
Ab'<I>ied ilahine'l 

' .'. Feuer in Levec bei velje. ii'ir^o.li 
abemd, zll>i>chc'n 18 l»nd Ulir. l'rach I'ei'n 

(^iitsbesil.,er '.vohann n .d e r. eiilgo ^<e'!a. 

iu ^'ovec <'ill ^-euer ai!', das oer!>l.'e.!'i^de 

Folgen hätte habeil li^nitei!. wen,, i.ichl alli'ii 

v o r a n  l l i i s e r e  b r a t u '  ? ? - e i ! e . ' e . > ' . ' l > r  l a t t r ä f t i ^ ,  t ! n  

gegrissei! l^iitte. D-^i^ ist iik ei>'eni!'>>aiich 

fang eiilsiaildeii. dev > seiierncktere '^)>ailer 

durchzielN. melsli.' W^'lnili.'u.-. ,'o'? den 

'^^virl'chansrininlen l<eniii^ ^^rst li.i! si.1, ein 

Balken entzilndet, voit dein an'^ die le.!e> 

den ^'laiiintei, nnr allzu rasrii aiif «da-> 

Hans iittd die Wirts<'l'<tstsrl''inne ilber'vran^ 

gen. Die ^-ei>el'U'<'llr atis ^'evec N'ar sesor! an 

der Bt-airdstätte eiilgetroffen lilld auch die 

^^-enerlvehre» aiis C^else nii> Aria va? it'areit 

al?I»ald zur Stelle, so das', mit ,'ereint?n 

>trästei> das ,'>?ner langsa»!, »bev sichti ein-

gedännnt n'evlien sonnte v-iebei l'elvädrte 

sich vor al'enl <^1' »>'>'<':?'>>'1 so vells>'>n:iiel! 

aiisgeriillele ^tat'l. O!):t'.' sie 

:väre vielleicht die Miize ^^'iegenschafl ein 

Nan>.> der ^lanilneii ge>rc!rde>i. ^0 abev v''r 

Nannte »nr eiu !eil Des '''.'ehnhanies liild 

Hes angreii'endeii B.'illschas-^jtedänc'e/. 7^ii 

lelUerein ist vor alle,» der gros'.e '^eiir-eruil 

'dein ^eiier znul Opfer gefallen. D»e ^-eld-

srüchle i» dei; -ckienneii loniite von Inl's 

lielei'.eii '.'i'achbarn lioch zur rechteii (jeit ins 

,vreie gel'racht lliid gereltel nvrden. Bei den 

^'ös.larl'eiiei, liat nch leider auch eil' Unkalt 

ereigiiel, l>er oder nocki glinipilich al'lil'k. 

,^eiier!tierter S i r s a aus '^tria ia-' tiel 

lvährend des Vi'schen<' ein gro",e> ^kück l^i^ 

sen l^'geii die Sl.rne und lx'rletue ihn ltarl, 

al'er liichl gefährlich, 10 das', ilach der er-

slen '"'^ilfeleistnilg dulch dio ^Zreiu». ,veuer-

mehr ulli'erer Stadt iii liäusticher Psle.K' de« 

lasiei, lverdeii konllte. 

. . .  e s  i s t  d e s  S c h i c k s a l s  L a u s ?  l ^ l i i r k  a u f !  
^^eich! eilten sie init sroheni Siiiii die steii.: 

"vahrt hellli^der. eiti jeder ging ziir ^.'Irlieit 

hin und alles regte sich wieder iii der «^irn-
lie des Bergwerks ^^ibose näckisi ^1'«'ll0p^'e bei 

d'elje. Mail liörte des P'.ilvers Dotiiierkiiall, 

>)es Schlägels iind des (siseils Selmll, der 

>>li!!d(' ^»iäderlaiis. .i'^a plolUick, eiit sürch-

lerliiner l^tiiall nlalUe eiiie Efrasitladniig 

vorzeitig niid nerlel.ue schioer l>rave >'^erg-

i l i ä i i n e r .  D e r  7 ^ l t r e  a l l e  , > n ' e s  . ' » i  v a - e t  

lind der :.'i>iährige ^'^^vai, 'li 0 lii sind diese 

lu'iden vernnglückteii Berginaiiner iiii sdtlich 

leli, schlvarzeit «^iell'unde. ^tin^et lrng schillere 

'^terletznngeii an, ^tiüclen, Balich aln lech-

len Ariii davon, lvlihrend >>ioin aiit >>fopse 

iiiid aiii Bailcki arg ziigerickUel lvnrde Die 

l'eidei, Schtververlej^^teit sind dtirch den lliet-

iiliigsdiel'sf iil das ltieiige Allgeitieiiie ^iran-

tenhalis gelnachl lvordeii. Mi)ge>l diest bei-

deii ^'^^erglelite, die lui diiiiklen Scha-ul it)-

re iclUl'ere Pfliellt getan, rechl l,ald ^^eiie-

sniig fiiideii. ".'rio liälnnet« nur verloohi'le 

?lädler seltt in deii tallen Wiiilerlagen die 

lt'ariiiespendende ^telile her. iveiin tief in der 

(l' vde der Beianialiii nichl it'är"^ ii>an 

arlilet sie inel zn n'ellig. d'ese bravei, Män 

l,er ii, der di.nlleii l^^riilie, die d'eit Tod nichl 

sil>euen di'irfe,,. Alis den Bergu,an,i. dei, ar ! 

lnen, vergeisen »nir gailz . . 

e. Der Andrämartt. der als Vieh- l». .lltrii« 

iiieriiial!! all!äl>rlicl) ai» Noveniber ii, 

iinjerer Stadl al'aeliatten llnrd, ist auch lieu' 

er ivieder lecht st>.ittiich besucht gelveseii. '^tu^l» 

der Uiusal^' lies; iin .^.nublick auf die allaeine! 

l>e i'^'ekdllis' nichi ,vünstlieii 

'^<or alleiit Wirk »lid 5tlickl,»are>l siiid viel 

gefragte und begehrle '^Irtikel getnesei,. Dan 

s'i^l) auch die ,'jiiiifl der Taschelidiebe ivie^ 

derniii beiiierlbar inackiie, ist weiter iiichi 

veriviiiiderllch. Soweit es iik,s bekanitt ist. 

sind vier Bäiieriiinei, l'eslohleii ivorden. Die 

?ilinnie der ihiien entn'eiidetel, Beträge 

läii't sieli an! lliis« Dinar. 

e. Diebstähle. Dein i^risenrgehilfen .^ern, 

,'^va» B r an t a r ist alls deul Meiderat? 

legerailin de? „Narodlli dou,'^ eill nageliien 

er. l'raliiier. langer Winlerinantel ilit Wer-

le voii Dinar gestohlei, ivorden. In 

einer der Manlellaschen befanden sich au-

s',erdenk iiocli eili Paar braiine ^^ederhand 

scinlhe ini B.^erte votl I.Al Diitar und riind 

l ll> Ditlar Bargeld. Der Bedailertlswerte 

nleidet also eiilei, ('«^efaliltschaden voit rund 

I'iiiar. (.Einige Slunden frt'iher ist 

dein ("»iulsdesiaer nnd .'»iaiisnlanil Herrn 

^'iidivig l''', a i l- e k aiis Spoditsa >'''>udinja 

l>ei ^eUe uiis den, Borrniiin eitles t^iasthau-

ses ili der .^tialza Peira cesta eil, schn'arzlak 

tierles ,vahrrad iMarke „Opel"! gestohlen 

lvordeit. Da? 7^aiirtad trägt die ^adriksnuin 

liier l,'il! >1." niid die (5viden^ltnmm?f 

^'—11777—5. 

c. Die pensioniczten Lehrer cuis Lelje und 
Umgebung lial'en il>re le>N^' diesjähi'ige Zu 
'alituiclltuiin to»,,ueiid<'n Samslilg, deli 
^ezellll^er lin, I<» Ul)r iii öeu 'liänlneu dcr 
„^.lialavljalila ^adrliga' iii der Pre'^ernot»a 
liliea iii (^clje. 

k. Ä'eidmannstieil. (5ii, aut;<'rst 'elteilec, 

l'etna'le iinalaiil'liel'es .ntgdgli'ick liatl!.' die'er 

Tagt' <'^err Direkior M i l v ^ e v i <! 

atis (ielse. D^er ^lenani'le '.l^inrod erle.ite 

n.i>uli<l> aii' deili Oelberg l'ei .'^liiartuo — 

inan l'ore nns' slanne . eineu stattlichen 

l^'ein-^li.'ck. (5ii, l^;e!ils^'oe! auf denl sandten. 

I.'N Mete: tiolieli ^valdigl Oellierg i 

lvohl iiichl an'ders zu erklären, als das; llch 

dieser „u.'ri.>r'ne ^ohn" ans den, oberen 

^aiiiilal dorthin oerir^^l liaoei, ntnsire. Sl.'il 

Menlchelli^edenteti hat nial, auf deil, Oelbi'ra 

iiecii keinen (''ie»,sl'ock .N'sichle:. 

c. Den Apotl^kettttach,öi?>'s, .lersseh» 

e:niclilies;l!<'l> ,vreitaa. den De',eirt1'er die 

','ldleravotbete lMaa. Pl'arui ani 

t^'lavni trg. 

e. Weitere Unqliicke'sällc. '>.iäbretld der 
salnige Solli! de^.' (^wstn'irles ,>osef .^pegli^-

ans l^ialieiia de« d'elie aN'? der Srltnle heim 

leinte, rlitsclile er so ni,gl!i>klich aiif der Stra 

1',e alis, das', er sicki den rechlen '?lr,n brach^ 

Das !?iällrige So!i>iel>el, des Tischlerineistcr'. 

.^'»erinann .'t^aiil>at ans Trnovlje l>ei Celje 

aber fiel so uiigtiicklici» von einer Baiik iin 

Wolliiziullner. das; es sicl, deii linken 

l'racki. Den, i.'!' ^^^aliie all«'?? 'Iiolzurlieite 

.^raiiz ^.'i,gnri.' non der '»t'o^ni.'ta gora b. 

'i^n ! !i>leae,l ln'iin ."^.vl'is'iiiuileii iii 
V^i>aide eiii Biichenpainni ails >ei,t rechte 



„^rvorer Festung* Dienstag, den 5. T'ezcmbt.r l 

/̂ «ZcaF <̂ OF̂ «U»FIc 
Montag, dm 4. D«»emb«r 

Die Kälte ift eingebrochen 
Die erste martialische Kälte bei geringem Schnee in den 

9iiederunqen / Am Bachern sinkt das Quecksilber ans minus 
Iii Grad 

der Vlncht voin Eaulstag .zum 
iji die Kältewelle plöhlich eingelirochen, 

der Winter hat seine !!?iisitkcirte itl der 
^>es ersten starkell ?vrostos ins ^'nnd qejchickt. 
Z)le lZcltsation dieser ^Anliieldiinq lie^t qe-
nniserllmjsell darin, das; die Mlt<' rnpid eill-
iekte llnd die Tenlperatnrsentllng znhlreiche 
(>)rade j'lbersprnng um die Therlnoineter auf 

bzlv. 7 i^rad uilter ?^ull festzulegen. Man 
sah es denl '-chnee, der in der ?svl;ie siel, 
mol,l an, dcis; die stalte ilin ain reichlichen 
^all verliinderte. (5s qab Nllr dürftic^e!? '!t>ul-
uer ... Tic Etadt hatte sich unter dein Dik
tat des strengen Winters schnell verändert. 
Ztraßen utld lassen erhielten in ihrein 
I^rcisttleid ein anderes Gepräge, die Men
schen sind schon dabei, eine gewisse Eile znr 
Zchan .zu tragen, jedermann ist bcstrelit, sei
ne (Sinknufe oder Besorgungen so scht,ell ll'ie 
uiöglich zu machen, um eiilen lvärmeuden 
^"s>?n zu erreichtll. Tie Brennstosshändler, 
die bislang verzlveiselt die .'(^ände rangen, 
sehen einer — loenii auch iiisolge der 5srisis 
niehr schwächlichen Velebnlig ihres (^>e-
lchästes entgegell ulld die Wirte reibeil sich 
angesichts des tleinen .<iosfilu»ig'Zstrahles auf 
ein besseres (^ieschäst ebetisalls ihre >)ände. 
Die »alte zwingt manch eiileii, sich in ir-
t^end ein Lokal zu sehen, uin das »oillterliche 
treiben in den Ltrasiell aus gesicherter Teni 
peratur-Position herans beobachten zu lon-
'len. 

^örnllich tälteverachtend zogeii dagegeil 

die zahlreichen Anhättger des Wintersports 
ilt die weisse 9iatur. Ihr ^^iel inar lvieder 
der Ba6)ern, der gestern von alleil Seiten 
allgepirscht wurde. Auf den .(lällgeii sildlich 
von der „Mariborska koLa" solvie aus den 
tiefverschneitcu Wegen um Volfen? 
herrschte fast deil gmlzen Tag llber ein fröh
liches Treibeu. Wintersportbetrtel» gab es 
auch wieder bei der „Ruska toLa" uild ain 
„Klopni vrh", am „Pesek" fanden sich die 
Bestüruler der siidticheil Ausläufer deS Ba-
cherndorados ein. Neberraschend viele Ski
fahrer suchten die L>ölien um dem „Lensorjev 
dom" auf. Telbst das Theisel-.'^)eiln beher
bergte gestern die ersten Besucher. Die Föh
re lvar überall ideal, denn der massenhaft 
ans der verlMrschten Unterlage aufgelagerte 
„^.l>ulver" lies; deli ausgezogeneil Tkijilngern 
alles aus sich herausholen . . . 

Die Telnperatur fiel auch aln Bacher» 
ganz erbärnilich. Tountaq friih fiel ant „Sen-
jorjev dom" das Qilectsilber auf —Iii Grad. 
Uln Mittag gab es „kanin" »nehr als -lt. 
Trol.^dem konnte die.^iiälte de»« Vachermvan« 
derern nichts (inHaben. Die Mariborer Al-
petivereinsfiliale berief sogar flir Sonntag 
im „Senjorjev dom" eine wichtige Lionfe-
reilz des Venvaltullgsausschusses ein tind 
Präses Inci. .^lajnler konnte die Mitglieder 
fast vollzählig versammelt begriiszen. Die Ab
fahrt lvar diesmal ganz besonders genus;-
reich, sodaf; »oobl Viele ilire reineli Wiliter-
freuden geliossen. 

Für und Wider die 
Anschasiung<genoff«nschaftm 

den Airtschastskreisen wird, besonders 
ni letzter -^eit, die SteNungllahlne zll den 
'.»tns6)affungsfleilossenschafteil des Staatsbe-
diensteten ilicht einheitlich präzisier!. Cin 
Teil der l^eschäftslente erblickt in diesen 
nofsenschasteil Uonknrrellzullternehuillngen. 
die für das Geschäflslebeu einen beträchtli
chen .Schaden bedellteii, andere hingegeil be
trachten diese Betriebe nur als gelvöhnliche 
Unlernehlnnngen, gegei» die nichts eiitzn-

inenden sei. 
Es ist klar, das; die starte l^enosiensmasts" 

l'ewegullg ullter den ^estbesoldeten eine i^ol-
geerscheillung der Nachkrlcgs,zelt ist, lvas be^ 
ioiiders für die Staatsbediensteten gilt. We-
sieu der unciünstigel, ^inali^zlage sieht sich der 
Ztaal gezlnnngen. seinen Bediensteten die Be 
'^ilge zu kinzen, llnl das (^'ileichgclvicht iui 
Ztciatsh^tllshalt Herzlistellen, (^ine Besserstel-
lnng der niateriellen !^'nge der '^edieilsteteu 
inilsue .^>ttnderte von Milliollen beailsprn' 
cheii, die der Staat gegenwärtig nicht anf-
liringeii !anii. Desl)all^ ist es, lvie dieser 
Tage Iii der Wirtschaftskoiilereilz iii; .<^0tel 
..Orel" der (^enleinderat iiiid Iiidustrielle 
.<>err Drago N ogl i treffend herlwrliob, 
ilickit zil verivullderil, das; die Staatsbedieil^ 
steten in ihrer Bedrängnis zur Selbsthilfe 
greifen, nin in» Wege der Änschasfullgsgeilos-
senschafteil ihre Lage etlvas gilnstiger zli ge-
'talteii. Das; deii Beaniten voin Staate teil-
ineise als.^toinpensatioii für die ungeliiigeil 
de (5ntlohnnng verschiedelle Begi'lllstignngen 
anf wirtschaftlichelil t^ebiete eingeräunlt wer-
deii, ist ivohl erklärlich: ihr Fortfall luüsjte 
die prekäre Lage derselben iloch verschlech-
lern. 

Sobald l>ie Wirtschaftskrise behobeil sein 
wird — und dies di'lrfte iil absehbarer Zeit 
sicherlich der ?>all seilt wird sich anck) die 

Bein und lirach eS ihili. Alle hier genannten 
Berungliickten sind den, hiesigen Mgemei-
neil 5trankenhatts ziir >>eilllng übergegebell 
inordeii. 

c. Freiwillige Feuerwehr und Rtttungsad. 
teilung. Teil W^uizendienst versieht al' ^viin» 
!ag, den .'t. 'Lezelnber bis einschließlich ^onis 
tag. den N. '-Oezeinber der erste ^»ng niiier 
dciil ^iomntando des >)errn (5. Verna. D^'n 
.'»iettungsdieiist leitet die d?itt<' 
'vektioncdienst s)nt iit? '5^'zeinber der .'.»/a-
'chineiimeiiter >^.>crr Gradt. 

lnaterielle ^'age der Staatsbediensteten wie» 
der bessern, lllid danll wird der Bestand der 
Alischaffnngsgenossensäiaften, die für die An 
iiestelltell anch gewisse Nachteile bringen, 
kallnl iilehr zu befiirwortell seil«. 

Iii Der Mariborer Veschichtssorscherverein 
hält anl Soniltag. den li». d. unl IV llhr im 
Lesesaal der „."-itudisska fnji/nica" seine or
dentliche ^^ahresliauptversammlung ab. Die 
Tagesordnung umfas;t Tätigkeitsberichte, 
Wahlen und Allfälliges. Auch wird der Mit
gliedsbeitrag fiir das llächfte Jahr bestiiuint 
lverdeli. 

iil. Operntonzert. .<>eule. Montag, lim A) 
Uhr findet im ^iasinosaal ein Wohltätigkeits
konzert statt, an den, Opernarien z»« Ge
hör gebracht werden. Die bekannte Wiener 
Koloratursängerin Frl. Anlll) F u ch s stellt 
sich nllsereni Pnbliknni liiit deni gesainten 

Programni vor, mit den« sie inl Wielier 
ttroheil ^konzerchaussaal vor einenl ausge
suchten ttonzertpubliknln einen so großen Er
folg erzielt hat. Die Wiener Musikkritik lonn 
te ihrer Berwulideruilg liber die unglaubli
cheil .Höhenlage!» und die brillante Bortrags-
toeise dieser KÜnstlerill nicht genug AuS-
drlirl verleihen, .it^in Wunder, das; Frl. 
Fllchs zn dell hervorragendsten Koloratasän-
gerillllell der ttegeilwart gezäl)lt wird. Den 
Lklavierpart besorgt >)err Prof. .Hermann 
Fri s ch. Der Reingewinn ist für die Un« 
terstiipuug armer Schulkinder ulid die not
leidenden Bergleute ili Trbovlje bestiulmt, 
lveshalb lnit einenl volleli .<)aus gerechnet 
werdet» luu^. 

WlNNlMMUMlMIIWIMINlIltllllilMlIUlliiijllllltill 
V vonnorst»«. 7. Vvzevmder 

Z (leii /^ülmereeiiuntevereineZ 

nl. Die «ka«fleute«reinig«ng ia MRribOr 
teilt nlit, das; die Geschäfte am Martenfeier
tag, anl d. vonnittags geijffnet sein lver
deli. Am 2l. Dez., also an» letzten Tag 
Sotltitag, bleibeil die Geschäfte den ganzen 
Tag über gei^ffnet. 

lil. Der lS TodeStag Ivan Cantars wird 
in Maribor gebührend begangen werden. 
Alts diesen» Aillah bringt die Theatcrleitung 
dieser Tage eiileS seiner stärksten Stiicke, daS 
Schauspiel „Der König auf ^aji>O»a", zur 
Auffnhruug. 

n». Richard'Wagner->»o«zert. Wie nun 
schon allieits lvkaulit, findet d^ieses Ävnzer! 
'Vonnvrsta!g, de»» 7. Dezember uin lxtlb 21 
Uhr im Unionsaole statt. Der Kartenvorver
kauf, den die Mlllikalienhandsnn.^ .<'»öser in 
lieletlswürdiger Weiie irbernahm. hat l»ereit.^ 
begonllen nnd wird es altgezeigt sein, sich die 
Pläiie rechtzeitig zu sichern. 

ii». Literarischer Abend Vita Podgorska. 
Wir veriueiseil iwchiuals auf den heute, Mon 
tag uilt Uhr stattfilideitde,» literarischen 
Abend der ersten schau'pielep»» ^agre-
ber Vi'ationaltheaters Frau Bika P o d-
g o r s k a. D<is überaus reichlmltige Rezi-
tatioilöprogramnl Ulilfaftt serbis6)e, kroatische 
und slowenische Autoreii. 

ln. Eerele ftan^ais. Der Verein vera,sstal-
let Donllerstag, dell 7. d. uni A) Uhr in 
der „i!iesna" eille,» Teealeiid n»it ntusiiali-
schel» Sarbiet UN gell ll»ld Anfführnitg eines 
Lllstipiels. Unter den Mitlvirkettde,» er^iläh-
Neil wir besoilders die heindischen Mmstler 
Frl. t5rna K o va i»ie sich init einigen 
dl)arattertän.zen vorstellen wird> litld >>?rr»t 

Kramer bezieht dle Spitze 
Elfte Runde iui .^kanipfe um die Mariborer Schachmeisterschaft 

Sonntag lwriniltag ivurde iin Las^« „Ia-
dratl" die elfte Rnlide iln Schachtur»lier ntn 
die Aniateurlneistersiliaft v0il Maribor alls
te! rageil. 

v^ll der e r st e li (>'» r il p p « epserte 
.^r a IN e r gegellüber n ko vec einen 
Baner, i^elr^alln aber daranshiii eine Figur 
nild eiltschied so d-as ^piel für sich. L b-
k o v slkiite ill sllr.;oin Spiet gegen I o r-
d a Ii. S t r II i » a l>titte Glück uitd tonnte 
L n l e der eiile Fignr überseheil hatte, 
niattsetzeii. Sila gewaiin gegen 5i o in c i^, 
da dieser einen Turili eingestellt hatte. O st a 
n e ! konnte troh hartnäctigen Bingens »lach 
fünfitündigem iwmpse gegen L e n i ? lliir 
ein 'liemis erzielen. Lekterer gewinnt auch 
riiieii Pilnkt par forfait. Die Partie B i e n -
K a li wurde vertagt. Boii deil .^^änge-
partieil aus der vergangeneii Runde konnte 
L o b t li v gegen R o Nl <» ö den Allsgang 
zu deinen (<>llnston enscheiden. Die nnter-
b r o 6 ? e n e  P a r t i e  l i k  r  a  n l  e  r — L  o b k o v  
dürfte erstrrer leicht geivillnen. ^ st a n e ? 
erzielte gegen ^ v l i nur reuiis. 

Dnrch seinen Sieg in der ll. Runde ist 
r a IN e r an die Spitze gerütlt, zumal der 

t-isherige Favorit Oftiaiiek in zwei Parteien 
nur retniS erzililt hatte. Die Partie zlm-
schen den beiden iiämpen ÄTainer und Oitv-

nek wird darüber Klarheit bringeil, iveni 
der erste Preis zltgeschanzt ivird. 

S t a n d  n a c h  d e r  e l f t e n  R u u d e :  Ü k r a ' n e r  
(l), Ostauek 8 (I), Le^nik 7 t?), Savli 

7 (I), Koni<1 (2). Lobkov ti)^ (1), Strni« 
^a t», Kntovec 5^., Biel» 4)/. (l). ^^ule!! nl»d 
Sila je 3. Rolile?« l Punkt. 
In der zu, eiten K r u p pe wuche gc-

steru die Äli>Ius;ruude alisgetragen, die da^ 
durch eine Uederraschnng brachte, das; o t-
n i k als alleiniger Anwärter auf de»l ersten 
Pla!.^ gegen Cizelj verlor nnd »lun >nit 
diesenl mit 7,'<. Piintten die Spihe zugleich 
erreichte. Desl)alb wird noch eine Cntschei-
dllngspartie ausgetragen lvechen miissen. 

o t n l t tonnte alle HänM'^^rtien sür 
sich entscheideil. l,ur iln Spiel mit G u j z-
n i r heilnste er ein Remi« ein - ̂lveifelS-
ohne ein gnter Spieler, der lioch viel ver
s p r i c h t .  D e n  d r i t t e n  P l a t z  ? o n , t t o  L o r b e r  
mit 7 Pnnkten be'ehen, da er nur 2 Partien 
verloren hatte. Die vierte Stelle nimmt G o-
b v c jun. mit V Pulrkteil ein, die fünfte F i» 
»; e r lnlt Es folgen G n s z n i k mit 
3^/, Gobec sen. mit Trelec init S)^ 
und Brenko 1 Pnnst. 

Die nächste Runde ivird Mittivoch, den <». 
d. M. abends ulid die let-lte Sonntag, den 
10. d. ausaettt^n werden 

Taras P o l j a n e c, der u. a. auch Paga-
ninis Änate in E-Moll spielen lvird. Alle 
Mitglieder und Freunde des Vereines sind 
höflichst eingeladen. Eintritt frei. Nach den» 
Programm Tee und freie Unterhaltung. 

m. Aus SlomuSka Viftrica. Ueberaus 
festlich wurde der Nationalfeiertag auch in 
SlovenSka Bistrica begangen. Am Bora^nd 
bildete sich vor der Kaserne eill langer Fest-
zug, der sich unter Boraniragnug voll Fackeln 
und Lallipions zun» .Hauptplah begab. Anl 
.<)auptplah blieb der Zug vor dein Genieinde-
amte stehen. Vom Balkon aus richtete Bür« 
gerlneister Dr. P nön i k an die 'Nenge 
eine Ansprache, in »velcher er in gehobenen 
Worte»! die Bedeutung des Tages herv-or« 
l)ob. Redner schloß seine begeistert ausge-
lwlunlenen Worte init eiliein Hoch auf Seine 
Majestät dell .Wnig und das Ai^nighaus. 
Der Gesangverein „Lipa" intonierte die 
PolikShytnne und brachte dann noch ein 
sinnvolles Lied znm Bortmg. Freitag vor-
lnittags lvurde ein Feftgottesdiel^t zelebriert, 
dem auch die Vertreter der Behöri»en und 
Aeniter sowie Bereine beiwohnten. Abends 
veranstaltete der Sokolvereln eine übermis 
gelungene Akadenrie, an vle sich ein geselliger 
Abend al»schlosj, der einen animerten Ver
lauf liahm. 

ln. SkifahreranAsluß «ach Zlatitor. Me 
berichtet, bereitet der Fremdenverkehrsverein 
„Putnik" einen Ausflug in daS neue Ski-
gek''iet Zlati^bor vor. Mr den Ausflug, der 
für die Zeit von 23. d. bis 2. Jänner an-
beraunlt ist, ivlir^n beträchtliche ErmSP-
gungen auf der Ettmbahn gewährt. Dle 
Gesamtkosteu saint Bahn, 5iVst und Woh-
lluttg iu Zlatibor und Beograd iverden auf 
kaunl 8SV Dinar zu stehen kommen. Anmel
dungen möqen an die hieflae Geschäftsstelle 
des „Putnik" gerichteh w'"'d-O. 

u». Wetterbericht »O« 4. Dezember, 8 Ul̂ t 
Feuchtigkeitsmesser —27, Barometerstand 
7ÜI. Temperatur —7, Windrichtung NW, Be 
ivölkung teilweise, Niederschlag v. 

* «ie aljiihrlich, fi»b-t auch he«r der 
schönste «iIala.AH-«b. Dienstag, b«i li. V--
zember, in ber „V«lika ka»arna" statt. 

l4l)4S 
b. „Masbine peSmi" betitelt sich eine tlei« 

ne. von Danilo Gorin « ek mit Liebe 
llnd feinsten! Berstündnis für die Seele der 
.Kleinen verfaßte Samlnlung von Gedicht
chen. Der Dichter fand darin die letzten 
starken AnSdruckSmittel, mit denen die Welt 
der Mnder angesprochen werden kann. Zwei 
felsohiie ist die slowenische Jugendliteratur 
durch das kleine, Aninnt und Naivität at« 
inende Werkchen, sehr bereichert worden. Die 
Liedersainmlung erschien in» Selbstverlage 
des Verfassers. 

TI^ter«,»Aunk 
«atlonaltdeoter in Marlbor 

N U p « r t « i » e :  

Mo«tag, den 4. Dezember: «eWOssm. 

Dienstag, den S. Dezember: G^chlossen. 

Mittwach, ti. November um 2i) Uhr: „v»« 
lav". Ab. (5. Gastspiel Gjuka Trbuhovi«. 

Aus Vtû  
p. Winierspartler, Acht««gt Der SK. Ptuj 

ivird auch lMer dem Wintersport eine reich
liche Pflege angedeihen lassen. Die .>^lub-
leituug ickrd Heuer ihr Augenmerk den Aus
flügen zuwenden. In Kranjska gora wird 
nlan sogar eiiie Villa nlieten, uni den Mit-
gllederl, eine billigere Mchtiguilg zu ver-
schasfeil. Vekaniitlich genießeil alle Winter-
sportler auf lSrund der BerbandSlegitilna-
tion eine 50?Äige Fahrpreiserinäßigung bei 
Fahrte» in l^ruppen von sechs Per'oileil. 
Annlelduivgen ln-i^u unverbli»dUch unter 
Beischlutz von zivei Lichtbildern der Vereins, 
leitullg überniittelt iverden. 

p. «in Kirchendieb auf frischer Tat ertappt. 
SmnStag friih schickte sich ein gewisser Ru
dolf Arnui! an, deli Opferstock der StaatS-
Psarrkirche gewaltsain zu öffnen. Der Mann 
wurde aber hiebei ertappt und sofort fest-
geuominen. ArnuS ist ivegeii Diebstahls schon 
inehrinalS vorbestraft. 

p. Ein iliehbock 
,'>aiiez k e ' 
vor ivenigeil . 

lestohlen. Der Besitzer 
Iiis Dragovi? erlegte 
II eil kapitalen Rehbock. 



??ienstag. den Ü. Dezember lS33. „Ä.irsnort'r -^c^tuiisi' 

Tagsdarauf war der Nimrod nicht wenig 
überrascht, als er feststellen mußt«, daß ihm 
jemand während der Nacht den Rehbock ge
stohlen hatte. Nunmehr jagd die Gendarmerie 
nach dem flüchtigen Bock . . . 

p. Das Eichamt teilt mit, daß die AmtZ-
stunden in Ptuj für die Zeit vom 19. bis 22. 
d. anberaumt sind. 

p. Märkte im Dezember. Im Dezember 
finden am 5. und 19. Pferde» und Rinder--
markte und am 13., 20. und 57. d. 
Schweinemärkte statt. 

p. Im Tonktno wird am Mittwoch und 
Donnerstag ein Film von Johann straus^ 
fl^zcigt. In d>.'r Titelrolle Kammersänger 
Michlio! Bohnen. In den übrigen Rollen 
sind Pnul .Hörbiffer, Lee Pary und Gvetcl 
Theimer lx'schäftigt. 

Aus Automer 
tl. Todesfall. Vur kurzenl wurdc die Gat

tin dcs hiesigcil '-jiegelmeisters Herrn Bido-
nie .zu l^^rabe getragen. Sie »'vlag einer Lun-
gentenzülkdunq. R. i. p.! 

Ij. Aus der Stadtgemeinde, der letzten 
t^-emclnderatssihung wurde unter minderem 
liescl'l^^ssen, Offerte siir neue HundSuiarken 
cinzul?olen uni> die ''Ani^n^'isung vinigcr Per
sonen zu urgieren, die einen ärg?rniSer?L-
genden ^'ebenslvandel führen. Bericht 
i>er s^euerbe'chankommifsion murdc angen.nn 
n?en, ebenso der Bericht itber die Kanalar-
bl'tt^n der Ztadtgemeinde. Dem ^chüi^euver-
eiu lpLndete die stadtgenieinde etnxlS Bau
holz fiir den Lchiefisdind. Zum technischen 
^^'eiter des städti chen Elektrizitätsunterneh-
mens wurdv Herr lfd'win V r b n j a k er
nannt. Die Frage der neuen Ttras^entafeln 
wird erst nach der Entsche dnnci ^er Banal-
verivaitung über die Stras^ennamen geregelt 
werden. Dem Anfnch-en der Bezirkshaupt-
man»r!chaft mn einen weiteren z?anzle:iaunl 
tonnte die (^ineinde wegen Raumnmngels 
nicht entspiechzn. Hierauf wurde die neue 
l^c"chssft'^ordliung einstimmig angenomnlen 
und dem Bürgermeister, dem Kassier und 
dem Borsitzenden des Wirtschast^ansl^s-.ilsses 
eine angemessene Ent^chcrdigung fiir ihre Ar-
beit zuerkannt. 

Ij. Tollwut. In einigen Orten unse^e.^ Be
zirkes wurden Falle von Tollwut estgestellt, 
so zuerst in Logarovci, dann :,ttch in den an
grenzenden OrtHaften und sellst in Ljuto-
nier. '!1ichrere Personen wurden von wüten
den runden gebissen nnd nmßten prophylak-
ti ch lieimpft werden. Ueber den ganzen Be
zirk ivurd«' die verfchärfte Hunl^koittunmz 
verhängt. 

lj. Diebstahl. In der ^'ederei Sinigoj wur
den dieser Tage sechs gegerbte Haute eiit-
wendet. Vom Täter fehlt noch jede spur. 

Aus Voliilane 
Po. Frau N. Nooosad wurde am Mittwoch 

auf dem hiesigen Ortssriedhofe zur ewigen 
.Nuhe gebettet, «ehr viele waren gekommen, 
da es nun zuni letzten Abschied ging. Die 
verstorbene, geboren in Oesterreich, tan> vor 
ungefälir W Ialiren, n,it ihrem auch schon 
v 'rslorbenen Gatten, der Arz." war, nach 
Poljeane. Im ^anfe der Jahre errang sich 
die Verstorbene einen großen Betannten-
lr^'is, die sie alle achteten und ichätzten. Mit 
Tanlt)arkcit werden der Verstorbenen lene 
gcd.nken, die bei chr gute und billige Un-
tertunft und Verpflegung gefunden haben. 
Auch die Armen fanden bei Frau Novosad 
imtt,er tatkräftige Hilfe und Unterstützung. 
Nicht zuletz: lies; sie unseren Vereinen spe
ziell aber der Feuerwehr, stets ihre Unter
stützung angedeihen. R. i. p. Den Hinterblie
benen unser Beileid! 

U'^irtschaftliche Rundschau 

Dezentraliflerung des 
Sozlawerficheningswesens 

Gegen einen Zusammenschluß der Krankenkassen für 
Privatangestellte 

Sport 
: „Sturm"  ̂Grazer Herbftmeister. Ge

stern wurde das Entscheidungsspiel der stei-
rischen Fusjballnlannschaft ausgetragen. Die 
Gegner waren der GAK. und der Firnlen-
klul' .Kästner öc Oehler. Das Treffen ging 
mit -t:t unentschieden auS. Somit fällt Heu-
er der Meistertitel an „Sturm". 

: „Bienna" in Graz. Der Österreichische 
Fusfliall'meister !l",^ gestern in Graz ein 
Wefts"ii'l gegen .Ztnrm" aus. „Bienna" 
siegte (5:0). l 

In den Mrt'chaftskreisen des Draubanats 
toerden in der letzten Zeit verschiedene Maß-
nahmen erörert, die Vmnpetente Faktoren im 
Sozial Versicherungswesen der Privatangestell 
ten vorzune'hmen beabsichtigen, wodurch so
wohl die Arbeitnehmer als auch die Arbelt
geber beunruhigt iverden. Beograder 
Meldungen soll nämlich das BersicherungS-
lvesen der Privataitgestellten zusainmeti-ge-
schlossen und zu einer besonderen Institution 
für den ganzen Staat unlgestaltet lverden. 
In Jugoslawien nnirden vor etlva zehn 

Iahren bekaluttlich die besteheilden öffent
lichen Ärankenkassen und Unkallversicherungs 
anstalten zu einer neuen Institution »."sani-
mengeschlossen, d. j. zum ^'^.'n!ralamt für Ar-
beiterversicherung in Zagreb, deiu in den 
einzelnen (^'bieten die sog. .itreisäntter un
terstellt sind. Augerdenl stehen noch drei 
Bersicherung'?institutionen sür Pnoalange^ 
stellte, nämlich der Kaufmännische Kranken-
unterstiitzung'^verein in Ljublsuna, der Ber
ein „Merkur" in Zagreb und die ilkranken-
kasse der „Trgovaöka Omladina" ?n Beo-
grad. Da nach dem Gesetz ans^er dein neuen 
Persicherungc'amt keitle hindere Krankenkasse 
l»estehen darf, werden die erwähnten drei 
'lrankenkassen als Erposituren des Zentcal-
bzw. der »treisimter fiir Arbeiterver^cherung 
angesehen und soniit niit der »l^'ranken- und 
Unfallversicherilng der Prilxltongestellten be-
tränt. Deshalb gelten auch hier diesellen Ab 
7 ben nnd Prämien, wie be' der einheitli
che,» sii rankenfasse. 

Da der »tausmänni che Äranken^Unteiitüt-
znngsverein in Llubliana im nächsten Iak>re 
bereits 'ein linndert!äl>rig<'s B^>''tan!)e'inbi-
läunl feiert und die ganz? Zeit nt? Kranken
kasse klaglos funktioniert li^it, uiachte sich in 
den Aiirlschaftstreisen Sloiveniens schon län 
gere 'Zeit da5 Bestreben geltend, das^ im 
'^'!r«,nbanat nur diese Lrj^tinisat'on als Trä
ger des -oziall^ersicherungswesens für An
gestellte angesehen werden 'oll, mit anderen 
Wiorten. daß eine Rationierung des Wir-
kungski^nses der drei Persichcrungsinstitn. 
tirnen vorgenomnien werden möge. Min 
erivartete, das; dieser Grundsatz in den neueil 
Statuten des Zentral- bzw. der Kreisämter 
für Arbeiterversicherung zum Ausdruck 
kommen wird, tvas jedoch nicht der Fall ist. 
Demnach hat ncki in dieser Hinsicht die Lage 

nicht geändert, was in den W'rtschaftskreisen 
Sloweniens Verstimmung hervorgerufen hat 

Mit Rücksicht auf die besondere Stellung 
der Privatangestellten konnten es 'mvchl 
die Arbeitgeber als auch die Arbeitnehmer 
in den letzten Iahren durchsetzen, das^ die 
Mitglieder der drei .^ankenkaisen im Be
darfsfälle größerer Leistungen teilhaftig .ver 
den. die dadurch ermöglirsst werden, daß ei
ne sogenannte hi>liere Bersichernng einge-
fithrt wurde, weshalb die Mitglieder neben 
den ge'etzlich festgelegten Prämien noch be^ 
sondere freiwillige Beiträae leisten. Die ^^^it 
sslieder de? Lsublsanaer Vereines ^ind mit 
die'er Art der ssranfenunterstützuna im gro
ßen un^ smnzen znfrieden. 

Nun heißt es, daß man sich in den Drei
sen der Negierung mit dem Gedanken trägt, 
die drei erwähnten Kmnkensc,ssen zusam
menzuschließen Uttd eine ?ier'iche-
rungsanswlt fiir alle Privatangestellten In-
goslawiens mit dein in B e o g r a d 
inn Leben zu rusen, die in den größeren 
Städten ihre ^rvositnren bekii'en soll. Me 
Mitglieder sollen einheitlich ,'?n?alnn'än,jen 
entrichten, wodurch Zbnen im j^trankbeit-'-sallk' 
grössere Leistnnaen znteil wiirden. 

Dleie Absicht der Beograder maßgebenden 
!?rel e hat nun im Wirtschaftsleben Slowe
niens eine stiirke Evregung ansgelöst, da man 
in einer Zentralisierung unseres ?o^ial!'er-
siilierunnsweseus für Ang-esiel^te e-ne 
lernng der erworbenen Rechte nnd «'Ine 
Wendung zum Schlechteren erblickt. Man 
rprweist auch daran?, daß n'.i ?treit..^ ^wi--
'che?t dem ^'^aarel>er „Merknr" ilnd dey Be?-
arader „Trgovaöka Omladina" nickt die Ar
beitgeber ni'd Arbeitnebmer Slowenien-? die 
^^cche .^u be^ablen Üätten. ^^^or mehr als 
Jahresfrist liat der .i^anfmänniscfte 'ktranken'-
ilnterstnhungsverein in Lsnbljana für seine 
Mitsslioder ein schönes, lnvdernes Zanato-
rium eingerichtet, das für die Privatange-
stellten eine große Wobltat bedeutet. Im 
Falle einer Zentralisierung wäre das Schick
sal dieser Heilstätte ehr ungewis^. Die LiuV-
lsanaer .^rawkenkasse sowie alle ihre Mitglie
der verwahren sich entschieden gegen die Ab 
Mt. ihre schon fast ein Iak^rhunidert beste-
bende Selbsdändigkeit irgendwie zu schmä
lern. 

X Vor einer Erhöhung der Schweine »lus-
fuhr nQch Oesterreich? Nach Wiener Meldun
gen wurde in den letzten drei Wochen das ju'-
gos!aiviscl)e 5chivcinekontingent nach ^ester^ 
reich von ÄZW auf Stück heratgcse»^t. 
Jetzt soll diee l5infuhrbi'schränkung aufgeho
ben werden. Es besteht die Absicht, den 
Portausfall im November durch ein )!ach-
tragskontingent im Jänner auszugleichen. 

X Die MarkttrLmer iverden auf nar!>ste' 
l)ende Berlautbarung der Banatsver.vallung 
aufmerksam gemacht: Die Handelskanl.iier 
lenkt dle Aufmerksamkeit der zuständigen 
»Aktoren darauf, daß die Marktkrämer, de-
tten auf Grund des 44ü des t^nverbegi^set-
zes eine neue Bollmacht nicht erteilt »verden 
darf, lu^rschtobentlich die Bestimmungen da
durch ilmgehen, daß sie auf Grund ihrer Bell 
macht durch ihre Bediensteten, Vertrauens
leute usw. gleichzeitig mehrere Märkte besu
chen. Auch kommt es vor. daß die Krämer 
am '^.^iarkte mehrere Stände besitzen. Ange 
sichts eim'r solchen Sachlage ist die Kontrolle 
über die Krämer sehr er'ch?nort, da seder Ber 
käufer eine Al>icl,rift der erteilten Bollmacht 
vorweisen kann. Die Krämer erteilen sich 
auf diese Weise selbst Rechte, die das Gesetz 
abgeschafft liat. Um weiteren Mißbrauchen 
vorzubeugeu, w:rd verfügt, daß künftighin 
die mit der ein chlägigen Kontrolle betrauten 
'-''rgane nur iolcl^e ^tränier zum Verkauf ih-
rer Waren ^^ulcissen, die sich mit den enl'vre--
cl^enden Bollmachi im Orilginal oder mit oe». 

Abschrift desselben, wenn die Urschrist ver-
loi'en gegangen sein sollte, ausweisen. Meh
rere stände sind ebenfalls unznläffig, es 'ei 
denn, daß sich selche nebeneinander befinden 
und somit als ein Berkausssland angesehen 
uvrden. Den Organen N'ivd aufgetragen, 
auf die (Einhaltung dieser Bestinnnungen 
streng zu achten. 

X Verkauf von Baumrinde. Bei der Forst 
dirvktion in Lsubljana wird im Wege ^irift" 
licher Angebote Baumrinde abgel^'ben. An
gebote sind bis d. vorzulel^en. Interessen
ten ntögen sich an die .^.Handelskammer wen
den. 

X Rückgang der Schweine- und Trut» 
hühnerpreise in ltroatisch-Zagorje. Der letzte 
-:ch>welnemarkt in Zlatar war init Schwei
nen sehr gut beschickt, da der Lmtdwirt truch 
tot, die (Erzeugnisse seiirer Schweinzucht zl» 
nerkaufen und sich init den nötigen Bedarfz-
arti^keln einzudecken. Die Preise gehen N'ei-
torhin zurück. Im allgemeinen wurden für 
schiveine 1 bis li.i» Dinar pro .Äilo Le
bendgewicht gefordert und auch bewilligt. 
Der .Handel inar nicht besonders lebhaft, 
da es an Zij'äuferu inaugelte. Es konnten nur 
IlO 5tück abgesetzt iverden, davon eine Par
tie für Frankreich, zk ä l b e r notierten 3 
bis Dinar pro Z»tilo Lel-endgelvicht. Die 
Truthühner wurden zu 8..'i0 bis 9 
^'^iliar pro Kilo Lebendgewicht gehandelt, 
.^'ie i' adrigen Prei e die in dev letzten Zeil 
l'ilr die Truthühner von den Exporteuren 

geboien .^>crden, veanlii>^rlt:l> ^ne Ziuerii 
dadurci), das; nur nx'in^ Wure ain 
vorhairdi.'u mar. Die F>.>!!>e davon dos^ 
die Preise wieder anzuzies^en beginiu'n. Iie 
ausiä>idisct?e Nachfrage, die oi-'^r ''!^^'ll)nachten 
beiouders stark einsetzt, nius; befrio.'' gt wer
den, weshalb sich die .'>>änd't!r dazu eiitscklie-
ß<'ii inu^ten, höhere Preise zu bewilligen. 

X Favoclsierung der Eisenbthn bei W« » 
rentransportrn. Die Zagreber Handels- und 
Ilidustriekanimer hat eiile .litonferenz der 
dortigen Wirtfchastskreise abgehalen, u»i zur 
neuesten Tarisnias^nahme der Generaldirek-
tiou der ^taatsbahnen Stellung zu nesMen. 
wonach beiondere Transportbegünstiguligen 
nur jeneii Unteriiehmern eingeräumt iverden 
die sich i>erpfUchten, geivisse Artikel aus
schlief;! ich lnit der Bal)n befördern zu la 
sen. Die .Wonfereitz sprach sich gegen diese 
Maßn-ahiiie aus. Es u>nrde der Be''chlus; ge
faßt, dein Berkehrsiilinister unverzüglich ei
ne Eingabe vorzulegen, in der die Not.vett-
digkeit dargelegt wird, diese Maßnahine fal
len zu lassen und überhaupt die Tai isbestiin-
mnllgen den realen WirtschaMverhältnissen 
anzupassen. Bor allem sei es jedoch nl)lig, 
das; der Tarifaus clMß zu dieser Frage Stel
lung nehme. 

X Oesterreich'scher Lebensmittelmartt. 
Infolge veruiehrler E^indcckungen für den 
WeihnachtSbedarf ist auf deit Lebensniittel-
n i ä r k t e i i  O e s t e r r e i c h s  e i n e  G e s c h ä f t s -
b e l e b u il g eingetreten. Die Getreide-
und Mehlmärkte unterliegen den üblichen 
S6)wantttngen. Für Hülsenfrüchte ift guter 
^taufbegehr vorhanden. Äartoffeln finden 
vLNviegeiid in inländischen Herkünften z« 
bisherigen Notierungen Aufnahme. Zwiebel» 
waren vernachlässigt und neigten meyr zur 
Schwäcl>e. Auf dem Eieriiiarkt blieb die 
Preislage uiwerändert. Pflanzenfette unl» 
Margarine sind gut gefragt, das Kaufinteres
se für S<liweinefette hat weiter nachgelassen. 
Auf dem Butterinarkt haben sich die Verhält 
Nisse wenig geändert; auch der K'äsemarkt 
zeigte ruhige .Haltung. Kaffee inerst nach wie 
vor unsichere .Haltung auf. Tee und ^kao 
werden bei festen Notierungen lebhaft ge
tauft, Geivürze sind preishaltend. Reis ka.m 
sich unter dem starken Kursdruck ägyptischer 
und indischer Herkünfte schwer behaupten. 
Südfrüchte weikin keine ^sondere Preisver-
schiebllng auf. Das Zuckergeschäft bewegt sich 
in seinen bisherigen Grenzen. 

Radio 
Dienstag, S. Dezember. 

L j u b l j a n a l1 Zchulfunt. — IL.Id 
Schallplatten. __ 16 Kinü>erstuii^. ^ 18.30 
S<^llplatteu. — 19 Französischer Sprach
kurs. ^ 19.3t> Unsere Nation und .Kultur. 
— SV Aiusikvortrag. — 20.."j0 Orch.'sterton-
z e r t .  —  2 1 . 3 0  S o l o g e s ä n g e .  —  B e o g r a d  

Radiokonzert. ^ 12L5 Radiokonzert. 
— l2..'B Lchalüplatten. —. 16 Orchesterkon
zert. — l9 Nikolo-Krampus-Zpiel. — 29 
Petar Petrovic Njego^-Abend. — Kon
zert. 2l.Z0 VolkÄieder. — W i e n ll.3(» 
Zchallplatten. 12 Funkorchestcr. ^ l5.4s» 
Technisclie Arbeiten im Ainte^port. — ls.ln 
Äonzertstuilde. 17.20 Schallplatten. ^ 
l9 2.'i „Tiefland", Muslkdrama. — B r e s-
l a n .Hausmusik. — 20.20 Das Winter^ 
Märchen. 24 Z<l>allplatten. Suite. ^ 
S t r a s; b u r g 21 Pressesc!>au. ^ 21. 
l ^ l a a b e n d  a u s  P a r i s .  —  M ü h l a c k e r  
20.10 Der gehörnte Siegfried. L e i p-
z i g 19 .Hausmusik. — 20..';0 Das Winter-
ntärchetl. — B u k a r c st 20 i^tiorkonM. 
__ 20.30 Symphoniekonzert. R o m ?0.1.k» 
Chorkonzert. ^ 21.45» Äomödie. ^ Z ü-
r i ch 20 Oper „Halka". -Prag 19.30 
Konzert. — 20 Gelang und Rezitationen. — 
I t a l. N 0 r d g r u P p e l s>.20 Nachrich

ten, Schallplatteii. — 21 Operette. ^ Mün 
ch e n 20.30 Das Wiiitermärchen. 21.40 
^anzinnsik. — W a r s cti a u 20 „Madaine 
Augot", Oper. -- Danentrp 10.51 Deut 
iche Plauderei. 21 ..'^0 Z>as britisch Reich. 

22.20 Das '^^rctiester. _ De ut s cti 
l a n d s e ii d e r 1?> '?>au?iNttfir. — 21 Kln 
Vierkonzert. 21..'^si ^.-nizinusik 



.Maridorer ^^eituna" 'Ituiumer O Sonntaft, den Z. 

M' ied M »ik Mdm! 
v o i ^  e k i e «  e v e i ^ L i c i k ^  

(Urheberschutz durch «. ««?»k«ami. No«a«ze«t?al«. Swttsart.) SZ 

„Zlsetind, armes, ich weis^, wie d<iÄ tut!" 
'agtc sir leise und innig. „Glaubst du, mir 
liiinfl es vt-isel.? Du wurdest einnial ebtrogen, 
— ich so oft, dag ich da>^ Zählen verc^af;! 
Aber irotzdem habe ich nie an Tchcidun^ 
qodacht, denn auch ich liebte den Unseligen. 
Und darum !age ich dir setzt: Liebe t,arf 
nicht hart »ein u>?d nicht richten, sie 'nust 
Luiden und vergeben lernen, sonsi. ist es 
nicht wahre Siebe. Davonlaufen »st leicht, 
aber kellnst du die s^olgcn? Das hcisjt. der 
^nidcrn das Fold räumen! Und die andere 
ist schlecht, schlechte Fraueu n>crd«n Miebt. 
aber sie sind des Mannes Verderben. Und 
'.ve'.s;t du denn i'lbcrhaupt, ob Trich das ni5)t 
schon bcqrisf<'n hat'i' >)b er nicht Reue 
<'ntt'kjndet und soalt suchen will bei dir vor 
den, dri?kiendcn Abj^rund?" 

starrle stumni vor sich hin. In ihren 
Ohren uertlangeu Maja Bcrtlintis Worte: 
„Nie habeu ')wei Menschen sich heiker geliebt 
als wir beide . . und „Ich kann nicht 
leben ohne ihn, wie er nicht ohne mich!" 

..^.'c'eill!" sagte sie l>art, „daran denkt er 
nicht!" 

„Wer wusj! Zieh, Ilse, als Erich damals 
dich freien kaui, erhob sich allc-ö in niir da
gegen. Ich aHute, n>as ihn dazu bewo^i, und 
wvllte dich ni<irne». ich aber aus deinem 
Mind? vernaknn, n'ie du ihn liebtest, 'chwie^ 

ich und dachte: der Mensch soll nicht tren
nen, was vielleicht Bott zusammenfegt. Nlü» 
später bekam ich eine viel bessere Meinung 
von Erich. Glaube mir, so schlecht, wle du 
denkst, ist er nicht. Aber wie es auch kommen 
mag, ob ihr euch nun trennt oder wieder 
.zu'antmenfindet, keinesfall darfst du einer 
letzten Unterredung heute feig aus dem 
Wel^e gehen! Schlver niag sie dir sein, aber 
vor Tchiverem darf der Mensch nicht aus 
Bequemlichkeit zurückiveichen. Und eine 
Frau, die liebt, umß ihr Kreuz auf sich neh
men wie einst der .Heiland auf Golgatha." 

Sie strich sanft über JlseS brennende Stirn 
und drückte einen Kuß darauf. 

„Ich gehe jetzt, denn Erich wird inzwischen 
angekommen sein, und uian wird uns bereits 
snchen. Und ich Werve ihm sagen, daß du hier 
oben bist — bereit, ikjn anzul^Sren. Schwere 
Dinge sprechen sich besser aus in Aotte» 
freier Natur als in eni^er Ztnbe. Du aber 
versprich mir, tapfer zu sein, mein Ilsekind, 
und nicht Reistaus zu nehmen? Ja? Ver
sprichst du es?" 
Ein tiefer Zenfzer. ein stunimes Nicken. ?ann 
'nnk Il'c kraftlos auf die Bank nieder, ron 
der sie vorhin so heftig erngt aufgesprungen 
war. Tante ?^redas Worte waren nicht ohne 
Eindruck auf sie geblieben. Sie dachte n'cht 
lnohr an Flucht. 

A a p i t e l. 

Nun hatte er ihr alles gesagt: voni Be
ginn seiner Leidenschaft für Maja au bi.^ zu 
dem Augenblicl, wo er sich halb irr vor Ver
zweiflung entschlossen hatte, seines Vaters 
Willen zu tun, weil Maja dieses Opfer um 
ihrer Ehe willen forderte. Und wie schon da» 
mals ihre Auffassung der Diuge ihn befrem
dete und mit peinlichem Staunen erfiUlt 
hatte; denn im Gegen'atz zu ihr, die si-h sei
ne Ebe als Deckumntvl ihrer ^^^iebc dachte, 
stand es bei ihm von Anfaug an fest, daf^ 
mit seinem .<>ochzeitstag zwischen ihm und 
Maja altes zu Ende sein miisse; und wenn 
sich Gefühle nicht uiit eineui Schlag -'rtl'lcn 
lassen würden, so dürfte doch keine '.'lennc-
rung derselben mehr den Weg i'ber die Lip» 
Pen finden. Daruiu hatte er alich jenen ver
hängnisvollen Zettel, den Masa ihm daüials 
am Hochzeitstag zusteckte, kauiu aelesen son
dern fort zusammengeballt und war der 
Meinuna gewesen, ibit 'Pater in deu Uden. 
dorfer Weik>er ver'^nkt zu s'ns'en^ '.rolvi er 
ihn in seiner Au'^'"'ung wabrs5^einlich nnt 
irgendeinem andern belaualmen Plini,".' nu^ 
seiner Tasche vern?echielt l^citte. Und der 
Wille, mit Ilse ans dem ?^edeu kanspiad-
'chastlicher Freundschaft in Frieden z!' leb.'N, 
ihr ein anfrichtiger Freund zil wei'^ei' und 
sie nie füllten zu lassen, da» sein ^^er.z 
nicht gehörte, war fest und ain'richtia ae-
wefen. Damals iut ^'?ug mährend d-.'r Fa^ir» 
nach Salzburg, wo er in seiner zerrissenen 
Seelenstimmuna sich zn so nnsrc'indlifs'k'^ii 
Verhalten hatte binreii^en lassen. nack'-
ber draußen am t^ang in stundenla:"er 
kehr in sich selbst bittere Schani uud Reue 
empsnnden. hatte er sich gelobt, alles zu tun. 

um seine ^'leblosigkeit gutzumachen. 'Aber als 
er, von ive^chen oersöhnlichen i''es!':l)len l>e-
l)err>cht, dann das Abteil '.v.ied.'r b.'tra^, kam 
er gerade zurechi, uui sein inn-.es v.>r 
einenl gräsilichen Ende zu beu al)>en. Das 
hatte ihn tief cr chilttert und .hm N!Zlt, tiav.r 
den Abgrund gezeigt, au den? er si.in.''. 'Vi'n 
jener Stunde an erfüllte Ilses seine 
Seele, ihr ??e!en sc'n,e (^k'd^'.n^.'n, ob^v hl 
Mala sich dann an ihu llannn?rte un!^ in> 
mer wieder Versuche machte, seine ''iir ne 
ersterbenden t^efühle neu zu beleben Er 
wich ihr ans, wo er konnte, nnd m e^ !et>ss 
Allein'ein nach ?)ti.'lilichteit, denn er'.'linNe 
/'.u 'einem Schrecken imnier dentl' '?er.. 
sie ihn auch jet.-it nech als ilir Eis^entnin re» 
trachtete, über das sie nach 'Z^elieben .--'isü-'ien 
zu können glaubte. Das stieft ihn ab .eie 
vieles andere an ihr. seit ibm i^ie Ail^^en 
über sie auszugehen begannen. Wenn er 
trel'dent noch ein paarmal in ''u ammen-
knnfte n'illil^te, war es nur. weil ihre wilde 
Eifersucht drohte, Ilse alle? zu verri'ten, 
und er hoffte, in Frieden b-^?legen ^u ken
nen, was durch seine Schuld einst in ihr 
emporgewachsen war. Und nianchmal trieb 
il)n Ilses abweisende iitälte, sich in t^^edan-
ken nvnigstens wieder an die alte Liebe 
klantmern. Aber das hörte auf, als Vis1>> 
rini begann, seine anl'strolle Eif!>'r^u5>l zu 
erwecken, und er begriff, das^ sein nur 
II e gehiirte t»iit einer ganz anderen, reine
ren. tieferen Liebe, als er sie fe zuvor für 
ein Weib einpfiinden. Von da an führte er 
ein Leben massioser Qual, das ihn zuletzt 
an den Abgrund hoffnungsloser Verzweif
lung brachte. 

(Schlns^ folgt.) 

Kleiner /Emsiger 
^nitsc^en iMlt sinct A m öi-lsi-

marken izei^uleczen. cls ansonsten llie ^«^ministration 
nioiit in ctsf ist. <^SL Levvijnsvkte erieclis^vli. 

5^llr ?tikvlo: t Füslscd^'r mil 
und rostircivr ne-

der Dinar, i^oldsülliek'ertt 
.-X). W. 90 Dinar. Fc-lix 

Äospc'sla ul. t 1'iW 

s' l i /I i. k 
^ ' ll ̂ Vu ' 

Sekünsles ^ kolo-
xesck'enk Mr 

unseie Kleinen! 

xiVioek KIl> 
?gmt Kinclun'.^ u. LiSelien 
mit l'eller komplett 

NU? vli,»? 10O'— 

I. tm». >»>>»». lilZUM N. 

l^ambriliova doorana cmpsiehit 
!?hr gttlc .'!>aus?ntinnskcst Mi:-
taq und ?Ilx'Nd 12 Din. 5lcts 
frisches V er. Pekreer 
^iegcibcil)« noch l'iili.i«: Tage frei 

e« Zcau^eFi 

Naf^cebehälter auZ Äupfer sür 
Zpezereigeschüfl ,zu kaufen gc» 
sucht. Aligebote an sie Z^'rwalt. 
unler „^tu^'scr". 
Gaftizaussessel und Tisch« in 
i'utein ^^ustande lauft iosort 
Murko, Cesla na Vrezje ü1. 
'l>obrc!^je l'ei Marilivr. l t'.):.'.' 

vv V VW 
Echter Persianermantel, !(> lltei 
Heu echte Barotlperlen, Seal-
krageu bi'Ilig .^u verkau'ca. — 
l^)lavni Ug rechts'. ll'.jjS 

Taelüpfel und Äirtschttsisäpsel 
immer zu haben bei I. Pidem-

Macilwr. Trul»arjepa ul. .'i 
IM Atelier. NVI 

>«c»nr>tettes Tkikostiim saint l^ki 
fi?it neu, l'illit, zu ucrliiur» 
Adr. Berw. t40t7 

l^hrlich? ?srau sucht W.i'ch-, 
Reib' und Putzplü^ze, cveutuclt 
Vodienuus^. ^ioro!!ka c. 7 t, Vor-
terrc tints. 

wiluscht sich mit qrösjerem Geld 
bslraq an Tertilunteruel^men 
zu beteiligen. Okferteu und An. 
trrii^e unter ^F. V." au div ?^er 
ivaltung. 1^i?2S 

jlinderftäulein, kinder» u. ord-' Aiir 
>lutt>^!?tiel>cud. häuslich, mit ^u^ 
tcu Zeuguijsen, wird zu zwei 
l^iindern gesucht. Angebote mit^ 
Zeus^ttisab.chriften uno (Ä.'l)olts 
unsprilcheu an die Veno, unter 
,.Nr. t4l>-'l". 1-WS1 

Hotelstubenmädchen sucht Dienst 
Vermittlung Lorber. VetriusSla 
ul. 5. t4Y4l 

das passendste A^ik)ua6)tsge. 
schenk eine 

in gröf^ter Ausumhl bei 

Spezialgefchäft jür Herrenmode 
Gosposla ul. !!-t lviö-a-vis der 
„^'jttbljailska kreditna l>anta''). 

Tchöne Unbefaunte lwn letzter 
lluterbaltung. .^'>alie oie Aorejse 
verloren. Bitte meldeu Tie sich 
uuter „Madonna, wo bist du., .. . ... ^ , 
in der Verw l ^"iwei ichone »onuitte Lotale, ge-

. Gewerbe, io'ort 

l4t)St 

Dame, im mittleren Alter, .',u vermieten. DravSt.i ul. tN/l, 
!che Erscheiuliiifl. mit eigener! Venet. 14037 
Vohnunc,. iucht !>emilieiten I «, . —.,., 
.b^iussreuno. Unter , . ' - t ren<is .c !  M-nsardenmohnunq in .chliuer 
-Diskretion ^ in die Penn ? lia. ein Zimmer und Küche, 

Wfort zu verml.nen. 'Aufra.ien 
Vrlianuva ul. 

Zwei ini>bl. Zimmer zu vermie
ten. (Yreczoreiceva ul. 12/2 linto 

Studentin der uiedereu Schul- ' 
ltasfe wird in V^rp.le- Zimmer mit ^au.^er '^ervfle«-
gung genommen. '.In.^usr. Mai-
slrova ul. »/2 links. 1-t!)24 

Wohnung, Zimnier und ^Ul6)e, 
zn verm eten. Nn.^lu c. 

I4l>2!j 
.kleines, scl>ön mi)l>liertes Slie» 
genz.mmer an l>essercll Herri^ 
zu vermieten. Magdalena,, ul. 
l7/t. t4'.)22 

Zimmer und Küche iosort zu 
vermieten, ^'inhartova ul. 12. 

wird als Wohnung an 
anstän^dige und rubiqe Lartei 
:'er.icl'en. Dravska ul. 10^1 Ve-

Pian'no, ^^anl'erjier ^ ^los:. 
n>eni<i gebraucht, nuch .'lej^eii Trei^iminor Villenwohnlltist» 
Sparfcissenkiuch verki^uflich. 1. ,s,i, q,nd. G.^rten zu 
nierniederlnste F> Vr^dner uii-
sposka ut. ?. . l'a ! 

gung. elektr, Licht, zu vermie
ten. Vrazova ul. 2. Parterre 
liutS. 

Möbl. Zimmer samt Berpfte-
jzung. Bad, an ein. bess. Herrn 
zu vermieten. Adr. -Lerw. 

l^vü? 

Zwei Herren merdeil altss Vett 
qenommen. Prinzipova ul. l. 
Titr 1. 

Möbliertes vv'ibettiaes .^im
mer Aleksantiri'lxi ceftc,. Mhe 
des Bahnhofes, zu verinieten. 
Ansr. l'ei L. Ilhler, Telitatec-
lyluvni trg. l 

v8Vi u»6verdreitel 
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8et»ne?Hve»ve 

^sdne... 
ernklten sie ouren aen 
tätxlicken cter 

Qin Versuck »virlt suek 
Li« üt»er-elix«n, ^e» 

erlineen 

ipLZIKI. 

5»A»kpQ0 
5.V.S 

aucli 
teni ocler dtumnlein ll.üis 
^en licllen Ion '^'ie^er 

cler t.'r>.t^ 
Vcrzii^'Ii wirk? lN^er? n-
cenci! 

I^acl<nnu s einniul 7t! 
I">iiu<r '> 

i'itcliliki»: s cli-cim.'il /u 
Djiiilr 

i!;t ilber^Ü erlitüllicli 

^WM« 

««nit.. ckk«»n u,>^ V«I,« 
. v»l«f»«,e»,»n. 

7»d»kt»«utel. 
XottEf. Vue»l,z«tte. vom . 
^cdGN u»^. sinkt mmer rtie 
»«»»encisten ^it«0'a?«srk'en 
kG u.Vll^eikn»eiit«»(!es<!l,en!l«> 

(Crosse /^usiivakl u l>illi>x8te kreise 
liei 
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